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Gebet umb Verleihung Göttlicher 
Gnade/recht und mit Andacht zu beten. 

l . I o h . s . 
Das iss die Freudlgkeit/Kte wir haben zuGoD 

tes Sohn / so wir etwas bitten nach seinem Wil« 
lenvso höret er nnS/und so wir wissen/daß er un« 
boret/was wir bitten / se wissen wir/ daß wir die 
Bitte haben/die wir von ihm gebeten haben. 

, ChHimlisch?rVater/Barmher< 
tziger Ewiger GOT3/ich bin ein 

>unwürdiger armer Sünder/und 
nicht würdig / dasi ich meine Augen oder 
Hände gegen dir auffhebe und bete. Aber 
weil du uns allen geboten hast tu beten/ und 
dazu auch Erhörung verheGn/und über 
dasselbe/uns bajde Wort und Weise geleh-
itt durch deinen allerliebsten Sohn meinen 
HErrn / Mittler und Patron I E s u « 
C hristmn/so weiß ich warhafftig MdDewiß 
daß dir solch Gcbot wolgefMg ist. Komme 
demnach auss solch dein Gebot dir gehör-
sam m scyn/un verlasse mich aussdeine gnä-
dlge gewisse Verheiffung / und wil im Nah-
mm mttme Jpamt I s s u ChrW / und it% 
wahrem Glauben/in dieser hohen und gros-
sen Noht und Beschwerung mcmeF Her-



4 - Morgensegen  
yms/Ät meta Anlügen für dir außschütteni 
erPre mein Seuftcn umb IEsu Christl 
willelv/und lehre lnich durch deinen heiligen 
Gcisi/o aß ich im Geist und in der Warheit/ 
mit ftölichem Glauden/in kindlichcrZuver-
ficht beee< Hilssvaß ich allzeit ckeine Nohe 
dir hertzlich klagc/dasAnliegcnmeinrsHer-
tzen dir vertraulichen fürtrage/all mein C-
lend dir frslich befehle / eine gewüiN,'chee Er-
lssung erlange/und durch ein ernstes Gebet 
alle meine Noht frslich überwinde. Ach 
Jj> Trr in aller -unser Noht und Anfechtung 
des bistn Feindes / erhöre und errette uni 
mit gnädiger Hülsse / daß wir dich für aft 
dcineGnade/Güte und Wolthatenmitfrs-
lichemHertzcn undMunde iiebcn/loben und 
preisen^zeitlich und ewiglich. Erhöre mich 
wenn ich russe/O GOttVater/der du mich 
geschaffen haftmchore michO Gott Sohn 
der du mich erlöset hast/crhsre michO Got 
heiliger Geist/der du mich gcheiliget hast/er 
höre mich/O du heilige und hochgelebt 
Dreyfalligkeit / von nun an biß in Ewig­
keit/Amen. 

Morgenscgen a,n Eonlage. 
Psalm. $9, 

» 



«mSonlage. 5 
Ich wil von deiner Macht singen/HErr/und 

besMorgens rühmen deine Güte/denn du bist 
mein Schutz nnd Znfincht in meiner Noht. 

Psa!m'. 92. 
Oas ist ein kösilichDing/demHErren danken/ 

und tobsingen Seinem Nahmen da Hschstcr/deS 
Morgens deme Gnade/ und des Nachts deine 
Warhelt verkündigen. 

D a s wall G O t t der Vater /GOtt der 
Sohn/und GOt t der heilige Geist/Amen. 

. IeSeeleChristi heilige mich/der^nh. 
'narn Christi erhalte mld) 1 das Biue 

Chrjsii trckncke mich/das Wasser/ das fiws 
seiner Seiten sicß/wasche mich. O gütiger 
IEsu erhöre mich / in dem« heilige funjF 
Wunden verbirge mich/in derStunde \\\<\* 
ncs Todes begnade mich / Und stye mich M 
dir / auff daß ich sampt deinen heiligen <Bw 
geln und Außerwehlten dich loben möge 
ewiglich/Amen. 

O HErr IEsu/dir leb ich/dir sicrbc ich/ 
drin bin ich todt und lebendig/Amett. 

§ErrGOtthimlifcher Baser/ich dancBe 
dir von Grund meines Hertzcr./für alte 

deine Gnad und'Wolthalen/an mich un-
würdigen und undanckbahrcn Menschen 
gewendet/daß du mich und die sal;tzc Welt 



G Vngensege» 
«lso geliebet hast/und une deinen eingeben 
« m Sohn gegeben/ aufdaß alle die an ihn 
gläubm/ niä)tverlohrm werden / sondm; 
das ewige ieben haben. Beteurssi auch mit 
eitlem hohen Cyde/ daß du nicht in\t habest 
«m Tõdedes Gündcrs / sondern daß er be-
tchrel werde und lede. Ich bitte demütig 
lich/vergid mir alle meincSülld undMisse-
that so vollkönUich/als es Christus mit sei-
ncm ieyden und Sterben verdienet und er-
worden hat. Sen mir ein gnädiger GOtt / 
heut/immerdar und cwiglich.Giv mir auch 
den heiligen Geist/ Un Geist der W ci'ßheit/ 
-des Rahts/Krafft/ Trost undStärcke. «r-
fülle.mein armes fündhasstiges' Hertz mit 
deinen Gütlichen Trost vom Himmel biß 
oben m / ja mit Trost vom Himmel erfülle 
«s / vernlchre in nur durch deinen heiligezD 
Geist/ ein rechtes Crkantniß Gottes/bchü-
tc mich für falscher ^ehr/Irrthum undVtt-
führung/leite mich in deiner Warheit/und 
lehre mich / u.nd erhalte meinHertz dey dem 
einigen / daß ich mit allen Christgläubigell 
«nd deinen Außerwehlten deinen, göttlichen 
Nahmen liebe/lobeMhmc/preise und ehre/ 
dir diM pfc hstucte W meünm gantzenie/ 



ben.SonderllchWtt ich auch um das gros-
ftGcheimnlßvonulchrm lieben HERRN 
IEju Christo/das gib mir von Tag zu Tag 
mehr m erkennm/schreib dasselbe in mm 
Her? mic dem Finger deines heiligen Gei< 

' fies mit lebeiwigen Huchstaben.Hilffliebe» 
I %wr daß ich üü$lid) wandele / wie e i n m 

Kind Gottes gebühret/daßich mich Hut« 
für alle dem/dadurch dein wehrcer Nahm« 
^eunehrtt / mein Gewissen beschweret / und 
«nder ieutegeärgere werden mögen. Küv 
solchem ieben und Wmldel behüte mictz 
O du treuer Gott/steur und wehr dem S a ^ 
tan/dcm b'5ftl,Feinde/der tyxumb Zchee mt$ 
ein brüllender iswe/ mich zuverschlingelt^ 
reiche du mir aus der Hche des Himmels 
deinen Stecken im* S t a b / daran ich mich 
halten und sicherlich wandet möge. Thue 
mich an mitKraft aus derHöhe/der schreck­
lichen iist und, Gewalt des bsfenFchtdes zu 
emgehm/sey du mcin Wchr und Waffen/ 
chm zu widerstreben/ und dagcgelt erhalte 
mich in aller Gottseligkeit / einen haligen 
Wandel zu sührm/del'neGnade sep mit mip 
heut und allezeit/zeitlich und ewiglich/ durch 
I<kstttn Ehrzslum Alnen. . Piese mcins 

m Vll« 



f Margensegei» 

Bit te / wollejtu mir ewiger GOtt/wegen 
meiner Sünden nicht versagen / sondern 
durch deine große Barmhcrtzigkcit mich 
gnädig erhören Amen/Im Nahmen I s s u 
Chrifli/Amen^ £> licbn Got t und HErr/ 
Verleihe mir eint selige Stunde zu leben und 
zu sterben / durch IEsumChrjstum unsertt 
HErrn/Amen. MemGOtl sey mir gnadig 
in meiner letzten Stunde / und an deinem 
sesitengenGericht/Amen.O du SohnDa> 
bid erbarme dich mein/und vergib mir mei-
ne begangencSünde/Amcn.GOtt gebe mir 
jtt seinem Nahmen hie zeitlichen und dort 
M^enFriedcn/Amen. GOtt sey uns <$n# 
dig / und erbarme dich über alle elende und 
bttrübteHertzen/Amen.HErrGO'lt/bekch^ 
re die Sünder / fördere die Gerechtm/unb 
fty uns allen gnädig/Amen. Der Alimckch-
tige'Vater behme mich für allem Übel/ und 
$<U mir seinen Segell/Amen^ ,H3rr/er^ 
leuchte mir meine Augen/ daß ich mcĥ eim 
Tode entschlaffe/AMcn.; Der gütige Got t 
mehre in unsGlaüben/ îebe undHoffnung 
AmenlHErrIEsu sey mein eingedenck/der 
du herschest in deinem Reich/un verlaß mich 
nimmermehr M e n H H E n erbarme dich 
T*v<& ~ mein/ 



»mVsntage. H 
meilt / und segne mich/erleuchre dein Änge-
ficht über mich und sey mir gnädig/ erhalte 
mich durch deincGöttlicheKrafft un macht. 
Gib mirGnad/mcine vielfältige Sünde m 
trtennen/m meiden und zu büffen/auch um 
deiner ikU willen alles zu thun/zu lassen un 
zu leydcn/ja wenn und wie du wilt/auch in 
dc:"lc *>**& ei;n|riiö) zusterbm/ 4mrn» 
O HErr stehe auff/ und laß deine Feinde 
zerstreuet/und die dich hasset?/ für Mtitm 
Angesicht fiüchtig werden/Anun. Bi« 
Gnade GOltcs des Vaters/der Friedete-
fu Chrijii/und die 'liib< des heiligenGttfies 
sey allezeit mit uns allen Amen. G O t t dem 
Könige aller Ksnige /'und HErrn aller 

; Herren/dem unvergänglichen und unsicht.-
bchmt/und aUeittWeissejs/sey^ob/Ehr und 
Preiß/von nun an biß in Ewigkeit/ ilmetu 
T>ie Gnadeunsers HErrn IEsu Christi/ 
und die iiebe Gottes/und die Gemeinschaft 
des heiligen Geistes/sey M'.t uns in alte E -
wigkeit/Amen. Der HErr behüte mich für 
allem Ubel/der HCrr b hüte mein läbun* 
Seel/derHErr behüte Nleil:ellAusigmig und 
Eingang/von nun an b?ß iNEwigkeltAmem 

Gebet juGOtt umb Vergebung 
der Sünde». 



<H lfml VergeSMg der GKnM/ 
, - > , , • • • 1 i ——mšmmmi 

Psalm. 25. 
O HTrr/gedencke nicht tzerGünden memerIu-

gend/unb meiner Übertretung. Gedencke aber 
meiner nach deiner Barmhertzigkeit/umb deine» 
«üte willen. • 

Err erhöre mein Gebet/und meinRus» 
' ftn I töte zu dir. O HErr sey nur gnä^ 

hjg nach deiner grossen Barmhertziqteit/. 
Bmn was M die Tage mc\\\t$ Gebens? 
W a s ist der Mensch/daß er GOtt scina 
Gchöpffer darff anreden? HchH«rr vcr 
zolme mir lnit dir zu reden/silnemahl ich em 
armer Sünder bin /und in Sündelt em 
pfangenundgebohren/perzcihcund halt e 
mir zugue/ais deilmMnecht/daß er so fu 
mit dir reden darff/dje Noht dringet mi 
mit dir zu redenlwelchc sich nicht abschrek 
ken läst. Ach Hlkrr ich habe den Todt vcr 
dienet/von dir begehre ich das' ^eben/der du 
das Ubm selber bist. Ach du SohnDavid 
£) IEsu vonNazarcth/mein einiger Tryst 
Hoffnung und ieben/erbarmc dich meilt/d 
BrunnWell der Gnaden/ erhsre inich E. 
lenden/der ich zu dir schreyc/der du die Erh 

, rung stjber bist/und sey mirSÜndcr gnädi 
M du einiges iichl/gehe nicht für mir ar 
Wen Blil«cn fürübtt/da du das licht f< 

u 

i 



bcr bist/sondern reiche nur dcme'Hand her 
j daß ich zu dir fahre / Ulld in deinem ewige» 
! litot walldeln möge. O du rechtes warhaf 
I tiges icUn / erquicke mia) armen tohun 
j Menjchen/der du den Todi durch deinen 
j Tode und Aufferstehung nur zu gue/ßber-
j wunden hast / und siehe nicht an wie ein ex* 
! mcr Sünder ich bin/ sondern gedencke an 

dein Wort/daß du Ulnb derSünden willen 
bist in diese Weltkonimen / diesclhigcn selig 
m machen/unter welche Ichl-ich auch gchs-
re/und sondere mich davolt lu'cht aus/ auff 
daß ich deines bittcrn Iftfimt! Sterbens 
und Muhen 2lusterstehung möge mit cheil-

. hasstig wcrdcn/den so stehet von dir geschrie-
bcn/Ioh<am $• Also hm Gott dieMeltge-
liebct/daß er seinen eingebornenSohn gab/ 
auffdaß alle die an ihn Zläuben/nicht verlo-
ren werden/sondern das ewigc^eben haben. 
Denn Gott hat seinen Sohn nicht gesand 
in die Wclt^daß cr dieWelt verdaMme/son-
dcrn daß die Well durch ihn selig werde. 
Darumb H e r r allmächtiger Gott/ fernst« 
mich nicht verlassen/und,tröste mich auch 
weiter deine Zusage/ welche du mit einem 
theuren Epde.bettWiget /und gesprochen: 

2 v j & 



ff Umb Vergebung derEündenf 
, ».••» •• > - „ . ' . » — — — » ^ 

S o wahr als ich lebc/wil ich tlicht denTodt 
des Sünders/sondern daß sich der Sünder 
bekehre und lebe. Auch hast« uns arme 
Sünder weiter geruffcn und gebrochen: 
Kommet her Zu mir alle/die ihr mühselig un 
beladen seyd/ich wilmch erquicken. Nun 
H Err gehöre ich auch unter die/ so d'u gemf̂  
ftn hast/denn das Wort AiiE/bedeutet 
illle Bußfertige Sündcr/die deiner gnädi-
zenHulffe nötig bedürffcn /und dieftlbe be-
Zehren / tind niibt t>ie Frommen /welche 
deiner Hülffe nlfyt bedürffcn^ Darumb 
kommeich zu dir / m'chc auffmeme Gerech-
ligkeit/der ich doch keinehabe/ sondern auF 
deine grosse Barlnherhigkeiev W- wollest 
mich armen Sünder erhören/ umb deines 
heiligen Nahmms willen. Denn ich eröst« 
tnich strner dcmerZusage / wie du indem 
Propheten rcdcft: I h r werdet mich anruf-
ftn/uwd hingehen / und mich bitten-und ich 
wil euch crh^rell/lhr Veroet mich suchen/ utt 
finden/ und so ihr tmch von Grund eucrs 
,Hcrtzcn suchet werdet / so wil ich mich von 
euch ftndclt lassen/spricht dcrHErr/Icrcm. 
am ^ . C a p . Und weiter bezeugest dum den 
Propheten Esaia/Zachana und Ibremia/ 

. | i <£* 



«NtSoneaze. »I 
Es sol geschehen/ ehe sie ruffen/wilm am-
worten/und wenn sie noch reden wilm hs-
ren:Und weiter spricht der H E r r : Russe 
wir/so wil ich dir anlworten.Csa.6s Zach. 
Y.Ierem^;. Ach du AllMächtiger/ciniger/ 
warhafftlger Gott/ der du die W m heit sel-
ber bist/wer wolle sich doch mit deinem gi l t -
lichen W o r t nicht trösten laffen/und ausf 
deine göttliche Zusage nicht verlasen/und 
ruften\ Nachdem du es bey deiner gütliche 
Warheit bezeugejt/da du sprichsi:Warlich/ 
warlsch ich sage Euch: S o ihr den Vaeer 

. twa$ bitten werdet in meinemNahmen/so 
wird ers euckgeben/Ioh.l6.Und im soPf. 
sprichst du HErr : Russe Mick an in der zcif 
derNoht/so wilich dich erretten/mw tzusolt 
tm&i preisen- Und wetter/Mmch-is War-
lich ich sage euch/ wo zwccn unter euch eins 
werden auff Erden J warumb es ist das sie 
bitten wollen / das sei ihnen wiederfahren 
von memrn Vater im Himmel. O du 2l& 
Niächliger Got t / ein Vater unserv H e r r n 
I E M Christi / weil uns dem lieber Sohn 
Vergebung der SMden / deine Göttliche 
Hulde/denHimlifchcl; Segen/ Erlösung 
pom Tode/ Teuffel und der Höllen zugc, 

Avij sage/ 



1 1 tlftS MrMunz hee Snndett/ 
sagt/und darneben auch Gerechtigkeit und 
«ewiges M m versprochen Hat. S o binich 
roifr gewiß / daß du mein gnädiger GOt t 
bist/uild mir meine Sünde vergibst/ umb 
deines litdcn Sehln's willen / und derer 
nimmermehr Wilt ̂ edenekeit/welcher deiner 
«stllichen Zusage ich sastiglich glaube/und 
wich gantzlick darausvcrlasse/und bitte dich 
ferner/du wollest mich hinfürder gnädiglich 
für Sünden un Schandell hehütm und bc-
wabren/und mir geben/was mir nütz un gut 
Ist an See! unr>icib/Ehrund gut. ,£> HEck 
eertvirff mich auch nicht in meinem Alter/ 

' Herlaß mich nicht/wen ich grauund schwach 
roerde/diß ich fcanrn Nahmen verkünd'ge 
Kmdes Kindern/und deine Krafft aü'en 
»ienoch kommen sollen/wie du uns denn 
Dcrsprochl'n hast im Esaia am 46 . Cap. da 
du ft richzt: J a ich wil euch tragen biß ine 

.Hjf<^u'<d biß ihr grau werdet/ich wiies 
thun/ Ich wii euch heben und tragetl/uud 
mmtwfti'tcln der HTrr. Und redest wep 
ter im Hosta am i),Cap.Ich wü sie erlöst!, 
«us dcrHöllen/un volnTodc erretlcn/Todt 
ich wil dir ein Gifft styn/Hölle ich wil dir 
$m Pestilentzstpn. Ach H«rrbehüte mich 

auch 



«m Gonlage. ff 
«uch für einen döstll schnellen '<»d/unv d<zß 
ich nicht übereylee werde m meinen S ü n -
den/sondern verleihe mirdsine Gnade/daß 
ich mit guter Vmmnfft und mit Cmpfa-
hung des wahren itiH und, B im in cjner 
gewissen Vergebul^meinerSülwen/ nach 
deinem gottlichcnBcfchl und Einsetzung zu 
dir wanderc/un mit dir ewiglich leben mige. 
HillGkbetzu G^lc/umb Hrretlung 

aus der Anfechtung. / 
Psal.^7. 

0 HErr / verbirgt dein Antlitz nicht fiir mir/ 
Md Verstösse ntcht lm Zorn deinen Knecht/den» 
tu bist meine Hülffe/laß mich nicht / und thu« 
nicht von mir die H«nd abe/«3Ott MLin Heyl. 
M llmächtiger ewiger GOTT/ gnädiger 
•"*«* Vater/wir armen Sünder dekencn sii» 
seinem Angesicht / daß wir mit unserlr viel-
faltigen grossen Sünden und Nnbußstrtl> 
keit / nicht allcine deine jetzige Ruhte und 
Straffe wol verdienet/soltdem auch/da du 
jnit tlns ins Gericht gchel!/ulw dein armes 
.Haufflein im Zorn verstoßen wollest /viel 
-grchstre Straffe überflüssig verschuldet hä,e-
$m. Denn uilser llngchorsam ift groß/da­
mit wir wider dich-gefündiget haben. W i r 
#*&#* mifämktun ßnd.gottloß gwtfen/ 



wir Habens gar zu ttcffund all;u offt verdw 
bei. Den wir dir offt in unstrnMöhten und 
Trübsalen Bejstrung zugesagt haben/aber 
nach auffgchobnn Straffe/ sinv wir nicht 
rtflrin ärger worden/als wir zuvor gewesen/ 
sondern <s hat ein jeglicher nach seinem bs 
stnHertzen versttzlich wider dein Wort u 
alle neue Vermahnung in Sünden gelebt/ 
llnd der Stimme deines «Bundes nicht ge-
horchee.Harumb läffe^ du Mich dasElcnd 
und grosse Noht jetzt über uns gehen / uns 
sprichst iU uns : I h r habt mich verlassen/u" 
ftyd von mir abgewichen/darumb Hab«' 
meine Hand wieder euch außgestrecket. 
Bürsten der wegen wider dich unstrnGott 
nicht murren / ein jeder murre wider seine 
«Smwe. D u bist gerecht/deine Gericht/' 
*$<$n Zebaoch/sind auch recht. Wir/wir 
haben gesündiget/oarumb hast« billig un 
t>kfcö 3 senMhm sehen lassen. Der böse 
Feind,<diealteSchlang/deralteDrach/det 
alle Lügner und Menschenfeind/setzt uns zu 
mit allcrley listigen Anschlägen. O daß wir 
so schwerlich gesündiget haben: Wer wil 
sich doch nun unser erbarmen? Ach wo sol. 
lm wir doch nun siichen hm/da wir Gnad 

«ntz 
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«m Gölttage. n i£ 
UNdHülfferlangell ? zu dir HERR \DÖX± 
Meine/bey dir alleiir isi Gsiad und vici Erls^ 
sung. BuHErrGOt t bist barmhirtzig und 
gnädig/du distja der Trost Isracl/und wir 
sind nach dcincm Nabmcn gcnennct War -
UMb lasse du dcm bosmIcmde zu/uns zu 
quälen ? Bist du denn des Erbarmclls gar 
müde worden? Hast« dMe Barmhertzig-
tat für Zorn verschlossen l Ach HErr / er­
zeige uns deine Glläde/kehre dich zu uns/ 
und sey decken Knechten in dieser gross n 
Versuchurlg gnadig/erfreue wiederumbnn-
stre Seelen/ dem, nach dir HErr verlanget 
uns. Slnd wir nicht deine liebe Kinder/ 
bisiu nicht unser Vater/und unser Erlöser? 
M o ist aber einVaeer/ der sein Kmd mm 
aus der Noht und Elend errettet? Dar -
Umb/O Hettzallerliedster Vater/wenn wir 
deine Kinder scyn/so erbarm dich doch über 
UllS/und chue dich wieder Herfür aus der siti-
sicrn Wolcken / damit du Uin Bllterllch 
Angesicht jctzovcrdeckct hast/sey uns. gnädig 
nach deiner Güte/und tilge unsere Sünde 
nachdciner.grosscnBa.'lnhertzigkeit.Brins 
uns dochO HErr undGott/wieder zu dir/-
denn du bisi sehr über uns eriüruec.^aß.uus 



•it U>nb Errettung aus l̂nfechiung 

den boftll Fcmd lncht mehr so än0&n un 
plagen/thucein Zeichelt anunFidaßcsuns 
wieder wol gehe/und wir erkennen mögen/ 
daß du HCrrseyst/ unter welche Kraj^ un 
Mache wir allem erhalten werden. Wilt d» 
heiliger Gott und Vnecr/wegenunser sün-
de unsWcht ansehen/so sichc doch an die hei» 
lige fünssWundm deines lieben Sohnes 
IEj l l Christi/und vergib uns umb dersel̂  
heil Willen wifwe üktwtwiQ. Unb wie 
dich unser sßndlich Fleisch und Blut erzür-
« « hat/also laß dich doch das heiligeFleistl) 
und B lu t IEstl Christi wieder versöhnen. 
Unser Gcrechtigkei? ist zwar groß/aber die 
Gerechtigkeit J EsuChrisii/durch scinBlut 
und Tsdt erworbm/isi viel grösser/ja wie 
viesgri'sscr un HGer/du als ein wahrerGo« 
und Mensch bist/so viel größer und über-
fchwengllcher ist deine Barn/oertzigkeirund 
Gnade über unsere Sünde. Barumbsiche 
«ussvmdeinem Grimm /und kommwitf . 
deinen Kindern zu Hülss wwer den listigen 
Anlauffdes Teussele. D u bist iavormahls 
gnädig gewesen dcmenVolck/du hast ja vor-
mahls diesesbofcnFeindes Machtgestür-
ßet/Mrtze ipnim» auch/uno tröste undGott 
fcfc' " ' unkt 



«m So n tage. »y 

unser Hcyland/errcttc uns von: Serick die-
ses hsllischcnIsgers/und von seinen sch ao-
licheGrauen.Vchchl dcmEngcln über uns 
«llen/daß sie uns dchuten auffallen! unfern 
Wegen/damit une kein Übels begegne, iaß 
uns unter deinem Schutz und Schirmst,)« 
und bleiben unstr iebenlanz/und thue das/ 
Ogütlgci-Bntcr/umbdeincsNchmenF^ ob 
und Ehre lvillcn / denn dieTödeen werden 
Vich'HErr ja nicht loben/ sondern wir/die 
wir gesichert.werden von dem AnlauffdeF 
Teuffels,/wollen durch Krasse des hMgcn 
Veistes / in deiner Furcht u<,d iiebe wan^ 
»emmnd dir/O GOtl/Danckopssern/ da-
ven Vlahmen>rühmen / und loben in dem 
Hsftn am Haust&<# %mnf immer Ulltz 
Mlglich/Amen. 

Eine Dancksagnng für die 
Gchöpssuttg/l.Pet.,. 

Gelsbet sty GOTT, und der Vater uttsers 
HTrril ITsu Chrlsti/ber uns niuh/emer grosse« 
sVarmhertzigkelt wieder gebohrenhat/zu cinerle« 
b̂ endigenHoffnung durch dte AujferstehungIEftz 
thrisil von deu Todten/zu eluem u»«erg<lnM 
chcn und unbefleckten und nnverwelcklichenEtbe/ 
ftas behalten wird im Himmel/ euch die ihr ans 
§QtH$Macht/ durch den Glauben bewahreß 

zperhtt 



Ab Aoncksasung für dleSckopffuttg. 
Werdstzur S?Ugkett/wllche zubereitet ist/daß sie 
offmbahret werde zu 3cr letzte Zelt/m welcher ihr 
euch freuen werbet/ die ihr jetzt eine klemeZeit 
traurig fcyo in manchertey Anfechtung. 

aChgläude/bekenne und dancke dir/O 
Allmächtiger GOTT/Vaecr unsers 

HTkrnITsuChristi/dH bu alle Ereaeurett 
so im Himmel und aussCrden finö/llnd al-
so auch mich haj? erschaffen/da ich züvot 
gewesin bin/ünd hast mich wunderbahrlich 
bereuet in Mutter leibe/ deine Händc haben 
wich seai'öeitct und gemacht/alles was ich 
tlmb und umb bin. D u wärest übet mir in) 
Mmtericibe / da ich gebildet war/wunder-
barlicher und unbegrcifflicher Weist zehett 
Monden lang im verschlossenem ieibe mei-
Ner Mut te r .Du yssi mir Haue und Fleijcy 
«ngezogen /mitBeinen und AdernhaD 
ttlichiusammen gefüget7 leben und Odem 
Hassu mir gegeben in 3)kutterlelbe/nnd hast 
wich zu rechter Zeil aus meiner Mueeetlei-
bc g-zogen/und mitten im Tode beym icbeN 
erhalten/des dancke ich dir mein G d T T . 
sonderlich ab er dancke ich dir auch dafür/ 
dasi du mich nicht zu einem unvernünftigen 
Thier/sondern zu einem öernünftigenMe» 
sehen geschaffen tzasi/un mir einen Mensch-



lichen ieib und Scel/und alte Menschliche 
Glieder / Vernunsst und alte Sinne gege-
hm hast / und daß du solche herrliche und 
grosse Gaben an mir / von memer Kindheit 
her biß auffhen heutt'qen Tag / fo gnäpfg« 
sich /wunderharllch und gcwältig noch er« 
Hältsst/Dcnn das muß ich bekonncn/und er< 
kenn? es billich mit Banck / daß ich bcy so 
grimmigen/ märdischen Feinden/so vielen 
Teujfeln meine AuM/meme Ohrcn/meinft 
Zunge/Hände und Füsse/und andre meine 
Glieder / noch gesund und unverletzt habe/ 
und daß ich derselben noch tan gebrauchen^ 
kan mein Hände/meine Arm/ meine Füsse 
noch regen uri bewegen. H<zß mich jm schlaf 
nicht etwa Feuer und Wassersnoht über» 
fallen/daß mir der leidige S a t a n im schlaff 
an meinem ieibe keinen Schaden gethan^ 
daß ich im gehelt/im sichen/uusitzmnicht 
Arm und Bein/oder denHals gar adgcfal-
im habe/ic.D as alles ist je dnne grosse Vcl-
terlicheund allmächtige Krastt/Gnade und 
Gabe /welchedoch wir arme Menschen so 
hoch theur und to rch(ieidcr Gottes)Nlcht 
achten/wie sie wol billich zu achten sind/biß so 
lange du al? Manglung un Entziehung der* 



tt DancksHgung für die Ochopffunß 
selben deiner Gaben/zu Zeiten uns zeigst 
was wir gehabt / und wie emc grosse Gnade 
t$ \<\)im allen Gliedern gesund seyn. O lie« 
ber Vattr/wie Habichs verdienet /daß ich 
nicht auch/wie offt mancher Mensch von 
Mutterleibe an/blind/stum/eaub/ finnloß/ 
lahm/ein Kwppel / ungestalt und abscheu­
lich gebojren bin? Ach wie heillose Men-
schen sind wir/ daß wir so wenig an diese all-
gemeine Wolthaten gedellcken / und noch 
weniger dir dafür dancken/sind doch diese 
allgemeine Wolthaten mit Worten »«'che 
«ußzusprechell / doch sage ich dir nun volß 
Hertzcn dafür Üb und Danck/daß dullem-
lich nur dieselben so reichlich hast erzeigct/un 
wir einen seinen geraden ^eib/dazu auch ge­
sunde Glieder gegeben. D a ß ich auch darz« 
zur Nochdursst/ wid<r die Kätte/Rcgen un 
Ungewilter/und zu Zeiten auch zur Zier un 
zu Ehren meine Kleider und Sckuh habe. 
)daß ich von I u g m d auffznr Nothdurjft 
Essen und Trinckcn gehabt/ und mich noch 
keine Nacht weder hungerig noch durstlg 
niedergelegt/auch in macherTeuriig/schwe-
rcn Zeit und Mangel/so mildiglich und sa 
WMderdarlich dm ernehret und reichlich er-



saltcn worden/und noch meine Nothdürff-
tige Speiß und Tranck habe /daßich auch 
eine Herbergc,Hauß und Hoffhabe/ dacht-
nen ich nn'ch und die meinen in diesemIan:-
merthal und Wanderschafft zur Nochdurst 
«uffenchalten mag. D a ß ich Hab ein front-
mesWeib<ftommcnMann)und in mei-
m Ehe auch fein wolgesialteKinderlcin/ 
da offt ihr viel groß Geld und Gut drumb 
zcben / daß sie es haben t$nui\. Baßich 
Acker/Vieh/und allerley Güter / m meiner 
und der meinen täglichen Unterhaltung ha-
be/daß ich in einer woidessellecn Stadt/ und, 
unter einer Christlichen Obrigkeit bin / da 
guter Fried/Gericht und Gercchtigteie er-
halten wird/?c. D a s alles erkenne ich billig 
für cytel grosse mächtige Gaben/ so allem 
von dir herkommen/die du auch allein in dei-, 
nmJjähUnfyaft / und gibst siemirsogna-
diglich. J a du Idft es auch an allen diestt» 
deinen Gaden/bcy einen wenigen nicht blei-
Ken/sondcrndas erkenne ich auch bMch für 
ein grosses/daß dn mich mit allerNothdurff 
UndMahrung desieibs und Gebens so reich-
lich/öberfiüD / und darzu auch täglich/sue 
DNd filr perjorgest/auch mich un die meinen 



«4 ^Dancksaqunq für d^rOchopffunft 

widi't alle FHrligkeit / so mirm leib und 
GmalleAugenblickvon dem bssenFeind 
obli^et/so gewaltig und Wgenscheinllch b<-
Wkmetv und für allem Übel so -gnädiglich. 
bchütest und btmptft / da sonst<n ich uny 
die meimn-.an fcib und Gue wol Hunde«, 
tausend mahl hätten müssen Schaden nch-, 
menmndwaren auch noch für dem leidigen. 
Saean -/als NM abgesagten Feind aller. 
Mensche«u kintn Augenblick sicher/wo du. 
durch deine liebe Ellgel mich und die mWen 
für so wancherley Fahr und Noht nicht so.' 
gewaltig thätest schützen underhqlten. Wi«. 
konnne ich null lieber Gott und H«r'r dazÛ  
daß du auff mich armen elenden Menschen^ 
so eilt gnädiges Und sieisstges Auge hast)! 
Hab ichs doch umd dich je nicht verdiene^/' 
ja mit meinen täglichen und vielfältiglen' 
Sünden/ttndanck und bösem Ubm / hätt' 
ich schlecht das Widerspiel und alles ihu 
^luck allen Mannet an aller Nothlursst' 
und Na<n'ung/alle KranckheitundScha^ 
den all ieib und Gut t an Weib und Kin­
dern ; mir gar wol ulw allzuviel verdienet / i 
wenn du lnir Ühü) meinem.Verdienst loh-< 
tten w oltesi.< Aber du gar güugcr und mild" 

reicher 



«mSonlHge. __ 2 
M e r G O t t / d a s alles sichelt du nicht an / 
sondern gibst mir solche und alle deine G a 
ben aus lauter väterlicher Göttlicher Güte 
und Barmherzigkeit / und freylich wol ohn 
«lle mein Verdienst und Würrigkeit/deren 
ich keine an mir habe/ auch keine an mir zu 
befinden ist/sondern ich weiß und befinde an 
mir nichts anders/dm eytcl Unwürdig feit/ 
Sünde und Schuld / also daß ich muß be> 
kennen/daß ich auch an der gemeinen lufftf 
davon ich doch leben muß nicht würdig bin. 
Ach ja H Err / darumb jb must du srcylich 
ein barmhertzigcr und gütiger G O t t seyn/ 
dcsBarmhertzigkeit und Gnade gegen m\$ 
Menschen kein Ende hat. Herhalben ich ja 
billich / lieber Vater / dir des alles von gan-
tzemHertzen/volt gantzer Secle/und von al-
lm meinenKräfften zu allerStund/immer-
dar und ohnUnterlaß/in alle lncincmThun 
Und iassenmdanckcn /und dich allzeit und 
str allen Crearnren zu lobenund zuyreiftn/ 
und für so unzählich deine grosse Gnade an 
oberzehlten und andern lieblichen Gaben/ 
dir mit Itib und Seel zu dienen/und. als ein 
frommes Kind dir allzeit und in alleüDin-
MMorsawzmeyn/schuldig hm. Haß iß 

B glles 



26 Datlcksagungfür die Schöpffung/ 
alles so gewlßllch wahr/als wahr'deill wort 
ist/darauffich auch zu sterben/ und in diesem 
Glauben und Bekänmiß ewig selig zu wer-
den / begehre und hoffe. O wie groß sind 
nun deine Merck/AllmclchtigerHimlischer 
Vaeer/wcr ihr acheec/der hat eytel iuft dar-
an/ ob sie w ol nicht zu zehl en sind. Ach ich 
solte dir j'a billich ohnuntcrlaß von Hertzcn« 
grund dancken/dich loben / ehren und prei­
sen/für die grosse unzählige deine leibliche 
Gaben. W o nehme ich aber Zungelt und 
Worte/dieselben außmsprechen? Denn ich 
bin unbeschnittencr^ippcn/und übel beredt/ 
du aber kennest und sihest mein Hertz / haß • 
ich nun/liebcrGOtt/mcht allzeit wie ichsol-1 
te/und jo gern wolle / mich danckbarlich ge-
gen dir erzeige/ und offtmals leider mit ltn-
gehorsam/dirEntzlchungsolcherdeinerGa-
ben wol Ursach gegeben/un<d auch noch lei-
der offt undanckbarbin/das vergib und. ver-
zeihe mir/du mein lieber G O t t Wd. Vaecr/ 
umbdeines lieben Sohns/meines tremss 
cheylandes und Sündcnbüsscrs, I E s u 
Christi Willen/und gib mir^uLolcherMna-
de akch diese / daß ich auch Mne M M e 
GnaVjemchr und mehr txtmm leWM 

u daß 



amSontage. vf 
daß ich sonderlich meiner gesundenGlieder/ 
Wd andere deiner zeitlichen Güter / und 
leiblichen Gaben ja Zur Sünden nicht miß-
brauchen/sondern allein zu dcinesNahmens 
Ehre / und zu Nutz meines Ncchstcn / recht 
gebrauchen möge/und mit denselben mir 
verliehenen leiblichen und zeitlichen Gaben 
dir gehorsamlich dafür zu dienen/allezeit wii* 
lig und geschickt sey/der du fampt deinen lie-
den Sohn und Heiligen Geist/ ein einiger 
GOtt lebest und regierest / gewaltig unl> 
herrlich im Himmel und auff Erden/hoch-
gelobet in alle Ewigkeit/Amen. 

Abendsegcn am S o n t a g e . 
Psalm. 12 »• 

Siehe/derHüter Israel schlafet noch schlum-
wert nicht/der HErr behütet dlch/der HErr ist 
den» Schatten über deiner rechten Hand/daß 
dich des Tages die Sonne nicht stecke / noch der 
Mond des Nachts. Der HCrr behüte deinen 
Außgang und Emgang \ von nun an biß in E-
wtgkeit. 

Num.6. 
Der HTrt segne mich/und behüte mich/der 

HErr erleuchte sein Antlltz über mich/ und sey 
mir anädlg/derHErr erhebe fern Angesicht W} 

Mlch/und gebe mir Friede/Amen. 
, Er Friede GOttes/welcher höher ist 
'denn aile'Vemunfft/ bewahre Heins 



28 Abendsegen  
diese Nacht und allezeit mein Itib undSecl/ 
inChnsto IEsu unfern HErrn,Amcn. 
/ ^ H C r r e G O t t / Schöpfer Himmels 
^ I M D der Erden/ich sage dir ewiges lob 
und Danck/durch I E f u m Christum mci-
ncn einigen Erlöserund Seligmacher / daß 
du mich so gnädiglich und väterlich diesen 
vergangenen Tag behütet hast für allcm 
Schaden und Unfall des leides und der 
Seelen. Bein heiliger Geist sty mit mir/ 
der siärcke/bcwahre und erhalte mich in ei-
nem fasten Glauben an Christum/und in 
wahrer liebe gegen meinem Nechsien. l aß 
dir 'Heine diese Nacht mein lejb und leben/ 
mcineSecle/un alleswas du mir ausGna-
den verliehen hast / in deinen Väterlichen 
Schutz befohlen seyn. Verzeihe mir alle 
meine Sünde/und diß allein umb IEs t t 
Christi willen. Behüte auch alle meine 
Verwandten /und alle / so mir Treu/liebe 
und Freundschafft erzeiget haben / diese 
tünffn'gen Nacht / laß des Teufels list und 
Gewalc/derWelt Falschheit und Betrug/ 
>tf Fleisches lust und Unreinigkeit/ und 
aller Gefahr und Schaden des leides und 
ttr Seelen/ nach deiner gnädigen Zusa-

gung 



am Sdntage. 2+ 
gllNg ferne von Mir/MV dm Schutz deiner 
lieben Engel nahe bey mirscyn / laut deiner. 
Berhcissung: Alles was ihr bittet im Ge-
bet/gläubet nur/so werdet ihrs empfangen. 
I ch glaube HErr ungezweiffelt, daß du 
mich als dein liebes K ind gnädiglich erhs-
rm/und Heine diese Mache/und aüczeit rn«* 
«es lebens gnädjglich bchütm wirj?. M i r 
geschehe / H C r r / nach deiner trostreichen 
Verheiffung. O lieber HEr re IEsuChr i -
sie/bleib bey inir/oenn es wil Abend wer-
den/und der Tag dieser Wel t hat sich ge-
neiget. O lieber H E r r (Shriste/wetfe mich-
auff von dem Schlaf der Sünden/dami^ 
ich bereit sey/wenn du zum Gericht tomest/ 
dich mit Freuden zu empfahen / und dir mit 
reinem Herren zu dienen/durch deinVer-
dienst/Schmcrtzen/ieyden und Todt/hoch-
gelobet in Ewigkeit/AmeN. 

B e r H E r r segne mich und behüte mich/ 
Der H E r r erleuchte sein Angesicht über' 
mich/und sey mir gnädig / Der H E r r erhe-
be sein Angesicht über mich/ und gebe mir 
seinen Friede. Der H E r r geb uns allen 
seinen Friede/ Erkänmißunserer Sünde/ 
Besserung unsere sündhafftigen Gebens/ 

Bm BeMn-



|o Morgtnsege» 

Beständigkeit im rechten starcken Glauben 
nn I E s u m Christum/und nach diesem lt* 
bcn ein ewiges ieben. Ber Nähme des 
HEr rn sey gcbenedeyet von nun an biß in 
Ewigkeit.GOtt scy uns gnädig und barm 
hertzig/und gebe uns seinen göttlichen See 
gen/er lasse uns stjn Antlitz leuchten/daß 
wir auffErden erkennen seine Wege. E s 
segne uns GOt t unser GOtt/ es stgne uns 
GOtt/und geb uns seinen Friede/von nun 
an biß in Ewigkeit/Hmen. 

BerVeegen/Schutz undHciligmachung 
des Allmächtigen Vaeers/und desSohns/ 
l*tf> des heiligen Geistes/komme über uns/ 
zt«:d behüte uns für allem ltbel an idb und 
Geel/und führe uns endlich ins ewigs lt* 
Unt Amen. 

Morgensegen am Montage. 
Psalm. 5. 

HCrr/früe wollest du meine Stimme hörett/ 
fem wil l,ch mich zu dir schicken/ und darauf mer-
cken.Ich wil in deinHauß gehen auffdeine grosse 
^Güte/und anbeten gegen deinen heiligen Tempel 
ln deiner Furcht. Rjchte beinenWeg fnr mir her. 
Denn wer des HTrrn Nahmen anruffenwird/ 
der fol errettet werden/Ioel am i.Cap 

[£jj befehle mich heut diesen Morgen/ 
müd allezeit meines äebcns/dir GOtt 



<im Montage.' N 

dem ewigen Vater / der du mich erschaffen 
hast/dir G O t t dem ewigen Sohn/der du 
mich erlöset hast/dir G O t t dem ewigen het-
ligen Geist/der du mich in meiner Taufe ge-
heiliget hast. O ewige Gottheit^ O wahre 
Menschheit/Oheilige Dreyfaltiqtcit/un-
iertheiltcEinigkeit/O du ewigeAllmächtig-
tcit/O duunerschöpssliche Weißheit/ berci-
ttmich heurund allezeit/wie du mich Habelt 
Wilt dort in der ewigen Seligkeit/Amen^ 

Ebencdeyet seysiu Himmlischer Va^' 
ter/der du mir armenSünder so grosse 

Barulhertzigkeit diese Nacht erzeiget hast/ 
in mir ist fo viel M acht nicht/von mir selber 
habeichs nicht/ daß ich untersoviel Fein-
den bleiben / und so vielerlei) Gefährligkcie 
entrinnen möchte. D u bists/O gütigerVa-
tcr/oer du für mich Sorge trägst O HEr r / 
W was Gefährligkeit wäre ich diese Nache 
gestanden /wo du mich nicht behütet hättest/ 
wie hätte der Feind aller Menschen mein (*<* 
gar nicht verschonet/wo du nichlgewehree 
hättest. Des danck ich dir von Grundmei-
nes Hertzcns/und bitte dich /£> barmhertzi-
ger Vater / laß mit dieser veraangenm 
Nacht hingehen und auffhören MeFinster^ 

G 



jt Morgensegel» I 
niß meines Heryens/alle Blödigkeit mei­
nes Gewissens/alles Grauen und Schrck-
ten Teusselischer Anfechtung. Gib und ver-
leche mir und allen Christen/ mit dem letzt 
«»gehenden Tag/ das liebt des wahren 
Glaubens / Sicherheit d<s Gewijscns/und 
Freude deiner göttlichen Heimsuchung, , 0 
HEr r stehe auff und laß deine Feinde zer-
streuet /und die dich hassen flüchtig werden 
der Dir. Zu dir hebe ich auffmeine Augen/ 
wie dieKnccht auffdie Hcknde ihrer HErrn 
schcn/dl'eweil sie sonst keine andere Zuflucht 
wissen/also sehen meine Augen auffdich. £> 
HErr mein GOtt/wende dich heut zu mir/ 
Und sey mir gnckdig/denn ich bin einsam unfr 
«lend/der Mühe und Arbeit/ Sorg und 
Angst ist viel / Hilffmir/O HErr/in allen 
meinen NHten/sihe an daß meiner Feindtz 
fo viel ist/die mich boßhafftiglich haffen/be« 
wahre meine Seele/O HErr/behüte mich/ 
laß mich nicht zu Schanden werden / denn 
auff dich hoffe ich / wende dein Angesicht 
nichtvon mir/daß ich nicht gleich werde de-
«en/die in die Grube fahren, iaß mick ftüe 
hören deine Güte/thu mir kund den Weg/ 
darauff ich gehen sol/denn ich hebe meine 

Seele 



«m Montage. ff 
Seele auff zu dir/lehre mich thun nach dei-
nem Wollgefallen/denn du bist meinGOtt/ 
dein guter Geist führe »uich auff ebener 
Bahn. H E r r mache mich lebendig umb 
deines Rahmens willen/führe meine Seele 
aus der Noht / umb deiner Gerechtigkeit 
willclt. Zerstsre meine Feinde umb deiner 
Güte willen / und vertreibe alle die meine 
Seele ängsten/denn ich bin dein Knecht.£> 
HErr erbarme dich mein / und segne mich/ 
Erleuchte deinAngesicht über Mich/und gib 
ckir Friede/in deine Gnade und Barmher-
tzigkcit bcschlich Mich/O allmclchtigerGött/ 
dir beseht ich heut und allezeit mein leib und 
Scel/mein thult und lajfen/mcine Gedan-
ckcn/Wort und Merck / meinen Außgang 
und Eingang / mein ieben und Sterben/ 
mein Haab undGUt/Ulld alles was ich vött 
deiner Güte empfailgen habe. O HErr/ich 
weiß/ daß ich ohn dich nichtes vermag / ich 
weiß / daß ich nicht an allenOrten wehren 
tan/ja ich weiß / daß alle meine Sorge/ ver-
gebensist/wo du nicht hilffest.£> HErr/biß 
du heut und allezeit Haußvaeer über mich 
und die meinen/regiere uns alle nach deinen 
Willen/erhaltt uns/daß wir nichts thun/ 

G v redm 



,4 Umb Vergebnng der Sünden " 
reden oder gedeneken/das widex dich scy/gib 
uns diesen Tag also zu leben / daß wir deine -
Glori/Ehr mw ^ob/deineGnade/^icbe und-
Barmhertzigkeit verkündigen/ jetzt und in 
Ewigkeit/ Amen. 

O du allcrheiligste Dttyfaltigkeit / von. 
welcher und durch welche/ und in welcher 
sind alle Binge/dich preise/ d,ich ehre/dich lo-
be und aybete îch / dich begehre ich von gan-, 
tzem Herren / aus ganzer Seele / von allen 
Kräfften/und aus allen meinem Gemühtt 
zu lieben und zu loben. O Schspffer / O 
Heyland/OTrösscr/verleihe nur deine gstt-
liche Gnade / daß ich heut deinen Willen 
recht vollbringe/dir zu Ehren/und wcimr 
Seelen zum Heyl. iob/Ehr und Preiß sty 
dem Vater und dem Sohn und dem heili-
gen Geiste/von nun,an biß zu ewigen Zei-
tmi Amen. 

Gebet zuGHtt/nmbVergMng 
.der Sünden. 

Esal.,, 
Wenn eure Sünde gleich Blutroht ist/sol sie 

doch schnewctß werden/und wenn Ne gleich ist wie 
Vlosinfarbe/so sol sie doch wieWolle werden. De" 
in Christo haben wir die Erlesung durch sei 
Glut/nemllch dl,e Ve rgMng der Sunden / j iu 



om Montage. __ sf 
^ f ^ E i n GOttund HErl/ laß mein Ge-
1MJ\>tt für dich kommen/und erhöre mich 
HErr / strecke deine Hand aus zu mir/ und 
mache mich selig / denn ich bin den arme 
Sünder/der gen Jericho herab gehet/und 
unter die Mörder Mt/verwundet und halb 
lodt liget. Ach du gütiger Samariter/hebe 
mich annen verwundeten Sünder auft/und 
ßhenlich mit den Augen deiner Barmher-
tzigkeit an/der ich gar viel für dir gesündigct 
Hab in meinem tibm / und übel gethan/ich 
Hab mich nicht fieissig gehalten zu deinem 
göttlichen Wort und deinem Crkäntniß/ 
ich bin gar undanckbar gewesen für so man, 
nigfaltige Wolthalen / die du mir gegeben 
und erzeiget hast. HErr/wenn du dich mit 
Gnaden zu mir gewendethast binich.faul 
und träg gewesen/dich mit Ernst und Ehr-
erbietung anzunehmen/ich habe den faulen 
siinckendenieib/welcherdoch wie emSchak-
ten vergehet/ viel zu lieb gehabt/Ich habe 
meine Augen nicht abgewendet von der Eö> 
lelkeit das zu sehen/was böftBegierde brm-
get. Ach HErr/wer kan alle seine Fihl und 
Missechaten erzehlen / damit wir täglich 
sündiM! Ich kan nickt mehr sagrn/ dmn 

V.vl daß 
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daß nichts guts m mir ist/von der Haupt-
scheitelanbißauffdie Fußsohlen. Denn du 
HEr r bist gerecht/wir aber sind armeSün-
der/die wir deine Gnade und Hülffe bedürf-
fen: O H E r r / wenn du dich meiner nicht 
hättest angenommen/durch deinen bitlcrn 
Tod und Creutzes i so hätte meine Seele 
müssen zur Höllen fahren. Nun aber lieber 
J(?«rr IEsu Christe/bin ich auch einer aus 
denelt / für welche du gestorben bist / gehöre 
auch unter die Zahl und Haussen dercr/dis 
du mit delltem bittcm Leyden und Sterben 
erlöset hast. B u hast dein B lu t so wol für 
mich/als für einem andern vergossen/dar-
«mb HTrr verstoß mich nicht/denn ich bin 
das arme irrende Schässlcin / B u getreuer 
Hchts jiuchc mich/und bringe mich wieder zu 
tcchte/auffdaß du warhasilig bleibest m "bei* 
nen Worten / wie du geredet hast: Rüste 
mich an in der Zeit der Noht/so wil ich dich 
«rrctten/so lolt du mich preisen. Und hast 
uns weiter deine Erhörung zugesagt und 
versprochen: Warllch/warlichlch sage euch/ 
so ihr dei* Vater etwas bitten werdet in 
meinem Nahmen / so wird ers euch geben, 
ßintemahl du der Weg/d« Marheitund 
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I dasieben selber blst/auch ulemand zumVa-
1 ter ksmpt denn allein durch dich. Od ich 

nun wol ein armer Sünder bm/so glaube 
und verlasse ich mich doch auffdeine göttli-
che und gewaltige Zusage/da du gesprochen 
hast / wer an dich glckubet/der werde leben/ 

' ob er gleich des zeitlichen Todes stürbe/und 
wer da lebet/und glauwt an dichder werde 
nimmermehr sterben. Imglcichen zeugen 
auch alle Propheten von dir H U r I E s u 
Chrisic/daß durch deinen Nahmen alle/die 
an dich glckubetr/ Vergebung der Sünden 
empfangen sollen. Welches du mir auch in 
meiner heiligen Tauffchast zugesaget/da du 
sprichst: Wer da glaubet und gelaust wird/ 
der sol selig werden: Herr/nun glaube ich 
an dich/und bin auch getaufft/ wie kanst du. 
mir denn dieSeligkeit versagen? Gelte mir 
deine Zusage nicht gehalten werden? D a s 
sty ferne von dir.Barumb glaube ich ftljNg-
lich / daß dir nichts unmöglich ist /es sty im 
Himmel oder auff Erden/denn solches 30 
höret deiner Allmächtigkeit ;u. Dicweil du 
lnich denn mit deinem theurmHlut erlöset 
hast/ohn allen meinen Verdienst und N u r -
dlgkm/aus lamer Gnadeun Barlnhertzlg-

B ptz lütt 
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tett/dävümb ̂ )En / laß esauch Gnade mit 
nn'r styn/und erbarme dlch meiner/und ver-
Hid mir «idiic Smw undMißechae/ und 
behüte mich hinführo für Sünden und al-
ltm iaster/und gid mir was mir nutz ist an 
ieib und Secl/auch Ehr midGut/damit ich 
fr <lich sagen mag: Ehre j«y-GottdemVa-
ter der mici) geschaffne hat. Ehre sey Gs t t 
dem Söhn/der mich erlöset Hai. Ehre sey 
GOtt dnn ffeiligcnGeist/der mich gcheiliget 
hat. Ehre scy der höchsten und unzertrcnli-
lichemBreysaltigkeit/welcher Werxk unzer-
erennlich sind/welcher Herrschafft kein Eu-
de hae/dir sey h\>/ Ehr und D'anck in E-
wigkeit/Amen. 
Eine Andache D O O t t d e m H E n n / 
paß er seinen gefaffeten Zorn und Ungna-

de gnädig abwenden wolle. 
Esä.54. 

Ich habe dich ein Nein Augenblick verlassen/ 
«der mit grosser Barmhertzigkett wil ich dich 
samlen. Ich Hab meinAngesichtin)Augenblick 
des Zorns ein wenig für dir verborgen/aber mit 
«wlgprGnade wil ich mich dein' erbarmen/spricht 
der HErr dein Erlöser/ GOttts Zorn wehret ein 
Augenblick/und erhat wst,zum leben/ den %• 
hendlangwthret dasWetnen/aber y^Morgeys 
^eßrevde . im^ .Ps i lW M 
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gff iämckchtigcr GD^T / allergnädigjier 
^mildreicker Varer/deine unaußsprcch-
lichc ^ebcgcgm unsElenden zu preistn/ha-
den wir viel Ullzchljche Ursachcn / deinen 
eingeliorncn SohnICsumChnstuw Hassu 
uns zum Versöhner und Schlachtlämlem 
gegeben/durch welchen dem gerechter Zorn 
gcsiillct/dcr Tpdt und Teuffel überwunden/ 
uüd unsere Missechat gar reichlich abge-
waschen ist. Durch sein heiliges Verdienst 
und Leyden zeiget er uns den Weg zum ewi-
gen iehen / und wil/daß wir auff die Krasse 
seines ieydens und Überwindung/ ihme 
durch allerley Trübsal dieses Gebens/und 
durch den hittern Todt ritterlich nachsol-
gctl sollen. Tragen demnach/O himlischet 
Vater/zu deiner ewigen Güte alle unserZ u-
fiucht / stehe uns bey mit deinem heillgen 
Geist/ daß wir durch das unschuldige laf* 
den I E s u Christi/in allem Creutz/T odt ul 
ickn gestclrckel werden: O Vater/laß dej-
nen Zorn sahren/und erinnere dich der uri 
außsprcchlichen Schmertzenund Angst/ die 
dein Sohn für uns gelitten hat/nimb sie an 
als eine völlige Bezahlung für unsereSüi^ 
de/und für unsere Jeu und Itpmwit un-
" . ] " t • ' 5« 
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ftr Hery bMg solee zerknirschet seyn/vcr-
wirffuns nicht in deinem Grimm/sondern 
gedencke an seinen blutigen Schweiß / an 
seine Vorbitte / schwere Arbeil /und grosse 
Pein/die er in seinem Leyden außgcftanden 
hae/nim solches an zu einem H. Opffcr für 
alle unsere Sunde/und für das Verdienst/ 
das wir haben sölten/und doch nicht haben/ 
schaue an den freywllligcnGehoisam deines 
lieben Sohnes I nim an das kräfftige Vcr-
dienst des Erlsstrs/und vergib uns denEr 
lsstten allcSünde/schaue an das Angesicht 
deines Gesalbten / und erbarme dich der 
schwachen Gliedmassen / gebencke an seine 
Uberwindung/an seinen herzlichenT'iiump" 
und laß uns wiederfahren deine Gnadc/di 
wir nicht verdienet haben/auffdaß wir di 
ewigeHcrzligkeit/die du allen denen/so dur 
dasBlUt deines Sobnes gerechtworde 
sind/vcrheiffcn hast/frslich erlangen mögen 
denn varumb hastu deinen einigen Sohl 
uns fünKMilch geschencket/aufdaß wir be 
dir Gnav erangrn/Friede haben/und von 
allen Iamer gesreyrtwerden: Duhastden 
Erbsünder Adam / den Propheeen-Msr-
der Manassm / Haviden/ Petrum/Mar-

cheum/ 
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theum/Paulum / Mariam Magdalcnam/ 
das Cananeifche Weiblein angenommen/ 
uns wirst du auch nicht verstojstn/denn wir 
halten uns in wahrem Glauben zu den 
Wunden I E s u Christi / allda sind unsere 
Sünde verborgen und zugedecket/ es sol al-
les Schneweiß werden. Wie alle Sternen 
«imHimmel sich verkriechell/wenndicSon-
ne hcrfür bricht/also müssen auch alle unsere 
Sünde verschwinden/wenn die Sonne der 
Gerechtigkeit I C s u s Christus in unsern 
Hertzen aussgehet. Seine Bemüht hchlet 
unsere Hoffart/seine Schmertzcn decken un-
sere Wollüfle/seim Gcdult dämpffel unsere 
Zornigkeit / seine iiebe nimmec weg unsern 
Haß/sein Gehorsam tilget unsertt ungchor-
slun. Beine ErbarmMghat keine Zahl/ 
deine Barmhertzigkeit ist über alle deine' 
Wercke/unsere Sünden können nochge« 
rechnet und gezehlet werden/deine B a r m ^ 
hertzigkeit aber ist unzahlbar/und unermäß-
lich. Nun kau ja das ermckßliche/das ist un-
sere sünde nicht übertreffen das unermäßli-
che/das ist deine überaus grosse Varmher-
tzigkcit/sondern das unermäßliche übertrifft 
weil das ermäßliche/dannenher du uns so 

sehr 
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sehr geliebct / daß du deinen einigen Sohn 
für uns in den Tode dahin gegeW hast. 
Solchen Trost / £> Ewiger Ba te r / erhalt 
in unfern Hertzen/damit wir unter deinen 
Zorn deiner Gnad uns trösten/ die Sünd/ 
den Teuffel/die Welt überwinden/durch 
I f f S U M CHristumdeinen allerliebsten 
Sohn unfern HErren/Amen. 

Ianckfagung für die Erlösung. 
Psalm.Zö. 

Singet demHErrn ein mues lled/stnget dem 
HTrrn alle Wel t / singet dem HErrn/und lobet 
seinen Nahmen/predtget einem Tag am andern 
sein Hey! /Q lafst uns singen ein neues lied dem 
HErrn unfern GOtt. 

SCh glänbe/bekenne und dancke dir/von 
Hertzen / O du allmächtiger G O T T / 

HErr I E f u Christe/daß du rfte ein war-
hasstigerGDtt vom Vater in Ewigkeit ge-
bohren / bist auch einwarhasstiger Mcnfch 
von der Iullgfrauen Maria/mir zu gut un 
zjmb meinet willen gebohren/und bist mein 
^Err/dem ich geschworen und verpflichtet 
bin. Denn du hast mich/der ich von wegen 
meiner vielfälligenSünden/und sündlichen 
Natur/ein verlohrner/und nach des Ge­
setzen Urchcil M verdampter Mensch war/ 

dazu 
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darzu auch ein vertauftter leibeigener des 
böstn Feindes/nun crlsstt/hast mich erwor­
ben und gewonnen/da ich zuvor gebunden 
und gefangen dalag in Sünden/im Todt/ 
und in der Gewalt des Teuffels. 

V o n diesen schrecklichen und. msrdli« 
chen Feinden / die mich dir abjaget/durch 
Sünde mich gefangmund gebunden hcr^ 
umb geführet haben/nach allem GremMut-
willen/hasidumich/meinlieberHErrIEsu 
Christe/loßund ledig gemacht / daß sie »nche 
mehr / wie v orhin / meine Herren seyn/ und 
an mir kcineMacht nochRccht mehr haben 
sollen/dcnn du hasi fie darnieder geschlagen/ 
dieSünde getilget/den Todt erwürget/dem 
Teufel seinGewalt undMacht genommen. 

Und dieses alles hast du mir zu wegen 
gebrachl/nicht mit Gold und Silber / wel-
ches viel viel zu wenig ist/ mw wenn dessen 
hundert tausend Wclt voll wäre/zum Ufa 
geld odcrAußsöhnung fürGOtttsGcrlcht/ 
sondern du hast mich von t>ic\m grausamen 
Feinden erlöset/mit deinem selbst eigenem 
tcwern Blut / weiche du für mich uno m 
meiner Erlösung v.i go^emomd nnt deinem 
unschuldigen i<pdenund Slerbm/weichcs 

du 
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du für mich und mcincGercchttgkcit außgc-
standen undüberwunden hast/nicht daß ich 
nach als pomerSünoenKnecht styn solt/ 
dir zu dienen/ oder nach meines nochvcr-
derbten Fleisches undBlutes eigenen Wil-
len und Lüsten zu leben/ sondern darumb 
hast du es dir so bitter und sauer werden/um 
dich so viel kosten lasscn/auffdaß ich / der ich) 
zuvor ein gefangener Knecht des leidigen-
S a t a n s in seinemReich Hab leben und ihm' 
dienen müssen/in allerUngerechtigkelt/sül»-
den und Lastern zur ewigen Verdamniß/ 
jetzt aber nicht in gefangener genshtigter. 
Dienstbarkeit/sondemin rechter und find-
licher gre$jrit dein eigen fty/und nunmehr 
nicht in des Teufels Sündenreich/sonderw 
in deinem Gnadenreich unter dir und unter 
deiner Herrschafft und Regierullg stlig le-
ben/und dir meinem HErrn und treuen^ 
Hcyland in ewiger Gerechtigkeit desGlau-
bens/in ewiger Unschuld des neuen Gehör-
fams/und Erneuerung des heiligen Gci-
stes /und in ewiger völliger Seeligkeit/von 
nun an biß in Ewigkeit dienen/und dich mit 
allen Außerwehlten Kindern GOttes '<* 
wtz loven und preisen msge/gleicher Maß/ 
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wie auch du lnclnlieber HErr IEsu Chri-
sie/bin auftersianden vom ^ode/darnn du 
pich umb mcmcr Sünde willen bcgeben/a< 
der im Tode nicht geblieben bist/fondern um 
meiner Gerechtigkeit willen den Tode mir 
erwürget/die Hslle zersi^ret/und das Ge-
fältgnlß gefangen genomcn/und mit grosser 
Herrligteit von Todten wieder bist ausser-
siande/un nun nicht mehr lebest in schwach« 
heit md Dienjlbarkeit dieser Welt /-darein 
du dich meinet halben/in dcrZeit deinerNie« 
drigung ergeben / und also eine Zeitlang 
dich deiner cwigcnAllmachk undGsttlichen 
Mayestät / darein du auch nach deiner 
Menschheit/noch im Mutterleibs gesetzet 
und erhöhet bist/geäusserlhast/sondern nach 
verrichtem Werck der Erlösung nunmehr 
gantz himmlischer undMayesiätischerWei-
sc/zur Rechten des Vaters/das ist/in glei-
cher göttlicher Macht un Herrschafft siyen-
de/lebest/und in derselben gewaltiglich al-
lcnthalben/auch hinnieden aujf Erden in 
deiner Christlichen Gemeine / nach deinen 
bcydcn Naturen/alsein einiger unzertren-
ter Chrijius/gegenwärtig bist/und regierest 
Mgfwaiilg/w<iN^r>ahrllch und herrlich/ 

glich 
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auch mitten unter deinen Feinden / den 
Weltlichen und Geistlichen/Tyrannen unv 
Ketzern/so dich zu stüryen vermeinen/aus 
deinem gsttlichemEhren-Thron und über-
gebenen Regiment. 

Ader/Gott lobm bist ihnen viel zu hoch 
gesessen/ und sie sind dir viel zu schwach / die 
heyllosett Tyrannen und Kcrtzer/du wirst 
wol für ihn bleibe/auch nach deinerMensch-
heit/aUenthalben ein H«r r und König dei-
nes Volckes in alle Ewigkeit. D a s alles 
ist so gewißlich wahr / als wahr dein Wort 
isi/darauffich auch zu sterben/und in diesem 
Glauben uud Bekäntniß ewig selig zu wer-
den begehre und hoffe. O wie groß und 
übergroß sind nun auch/O du allmächtiger 
G O t t / H E r r I E s u Christe/ diese deine 
Wolthaecn an mir armen Sünder ? Wer 
tan sie ausi'vrechcn ? Welche Zunge kan sie 
genugsam rühmen ? J a wer kan sie mitGe-
dancken grnugsam erreichen? Wahr ists/die 
leiblichen und irrdischen deine Gaben und 
Wolthatcn / im ersten Artickel von der 
Schspnunc< sind fteylich alle groß / und so 
groß/oaß ßc mch kein Mensch zählen/viel 
wmw sprechen tan/aber was ist das 

alles/ 
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<ik$/§c$cn diesen geistlichen und htwmlj-
schell Gabcn/ln diesem andern Artickel von 
der Erlösung? denn diese nicht fürnemlich 

m ieib/sondern allermeist die Seele ana> 
hcn/und sind nicht zeitlich/die nur aufetilche 
wenig J a h r wären sollen / sondern gelten 
biß ins ewige ieden/ia immer und ewiglich. 
W a s wäre es/was hülsse es mich/alle leib-
liehe Güter/gesunden Uibi gesunde Augen/ 
gesunde Ohren / gesunde Zunge / gesunde 
Glieder haben/ Geld und Gm haben hic m 
diesem elelwenund gar kurtzem iebm/ wen 
.ich nach diesem^ eben müste in meinenSün-
dcn verdammet/in dee Grausahmen Ge-
walt des Tcusscls ewig gefangen seyn / und 
im HWschcmFeuer ewig verdcrbeuund ster-« 
ben ? B a ß du mich nun/ O du treuer Hey-
«landILsuChrisie/aus diesem schrecklichen 
. Jammer so gnädißlich hast erlöset / so ge-
waltig erworben und heraußgenssen/ des 
-dallck ich dir hertzttch / und bitte dich deinü-
^ig/ich / gib mir diese deine grosse unübec-
schwengliche Gnade und alle die Himmit-
sche Schätze/und ewige Güter/so du mir un 
Mer^Weltmit dement/cl)den und Gtc/ben 
ewyrhen hast/stetig iuahmm/unt> (tw 
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cte in mir cm Banckbahr Hertz dich mit 
kindlichemGehorsam in meinem gantzenie-
ben/zu toben und zu preisen. Ber du mic 
dem Vater und heiligen Geist/gleicher und 
einiger GOtt /lebest und regierest in M E -
Wigkeit/Amen. 

Abendsigen am Hzoneage. 
Psalm. 88> 

HTrr GOtt mein Heyland/ich schttyeTag 
#rt> Nackt für dir/ laß mein Gebet für dich koal-
Men/neige deine Ohren zu meinem Geschrey. 

Esa. 26. 
Von Hertzen begehre ich dein beSNachtcs/ 

barzu mit meinem Geist in mir/wach ich früh 
zu dir. 

Ot t fey uns gnädig ( gütig und barm-
hertzig/und geb uns feinen göttlichen 

Secgen/cr laß uns allmsampt sein Antlitz 
leuchten/und geb uns Meli seinen zeitlichen 
llnd ewigen Friede, Die höchste unzertrenn-
liche Dreyfaltigkeit / w e M r Macht uner-
gründlich/welcher Herschafft unendlich ist/ 
segne uns / sty mit uns / und bleibe allezeit 
bey uns allen / von jetzund an biß in Ewig-
teir/Amen. : 

^AMnäcktiaer ewtger GOt t /w ieM 
*6nrtjftt denMenfchw/ Wmff dichHof-

G 
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fcn; lind den SeeK'll/die nach dir forschen. 
O wie gut ist wanen und harren Mss da^ 
Hey! dcsH Cren.O wie selig ist derMensch 

j des Beschirmer du bist. O gütiger G O l t 
meine Hoffnung stehet auff dich meinen 
HErrn / der du Himmel und Erden ge> 
schaffen hast. O HErr/wie hastu mich heue 
so gnädig angesehen / der ich doch ein armer 
Sünder bin/und allesguten unwürdig /ja 
alles Unglück und Übel vielfältig verschul-
det habe. D u aber/gütiger Gott/Hast nicht 
mitmr gehandelt nach meinen Sünden/' 
und mir nicht vergolten nach meiner Mis-
stthat/dcs dancke ich dir von g antzem Her-
tzen:OHErr laß dir angenehm seyn/was 
ich dicsenTag in dcinenN ahmen gethan ha-
be. O HErr verzeihe mir/was ich heut wi-
der deinen gsttlichclt Willen und Gebot 
gethan und gesündiget Hab. O HErr laß 
in mir nicht abnehmen noch verlöschen das 

, M t des Glaubens und deiner Erkäntniß. 
O H«rr laß mich nicht überfallen die grau-
sahmeNächt der Unwissenheit des ltnglau-
bens oder der Verzweifelung^ O HEn/be-

, hüte mich für der ewigen Nacht. O HErr/ 
wende diese Nacht von mir alle B oßheit, 

.C Nach-
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Nachstellung / Schrcckung / Gespenst des 
höllischen <to<\tm&, O HErr/ich bin elend 
und arm/ schwach und unvermoglich / mci" 
t w Feinde sind viel/du aber bist meilt Hclf-
fer und Erretter. £) HErr cyle nur zu hclf-
fen/und verzeuch nicht/wende dcincBarm-
hcrtzigkeit nicht von mir/laß mich dclneGü-
ee und treue allweg behüten. O HErr auu j 
<emich / laß zu Schanden weryen alle/ die 
nur nach meiner Seelen stehen/ und mir 
Höfts wöllschcn. £> HTrr bleib bey mir/ 
denlt der Tag hat sich gcneiget / und ist rn'c< 
Mand/ der mich in der Zinsterniß erhalten 
tnfycmm du lnem GOt t . O HErr hilff 
«ns/so wir wachen/behüte uns/so w«> schla-
fen/daß wir in Friede ruhen.O HCrr zuche 
heim/und beschirme diß Hauß oder Woh< 
zmng/und treibe davon alle Gespenst des 
Feindes / laß deine heilige Engel darinnen 
wohnen/dein heiliger Segenund Benc-
deyung bleibe über uns allezeit/durch I E -
sum Christum/Amen. 
•£<£tr GOtt/durch,d«ine .Güte führe mich 
nufrechtcrbahn/HErrGsftnu'ch hem be> 
hütc/sonstmöchtich irngahn/halt Mich im 
glauben feste zu dieser argen zeit / gib daß ich 
znjchstels.rügezur sMn-vMlsLrmv, 
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Morgensegen am Iiensiag. 
Psalm.! 19. 

Zu Mitternacht stehe ich auff dir zn vancken/ 
für die Rechte deiner Gerechtigkeit. Item/ich 
komme früe und schreye/auffdeinWort hoffe ich. 
ich wache frü aufs/daß ich rede von deinem wõrt. eEgne mich GOtk der Vat r/in sei-

nemgeliebten Sohn I E s u Christa 
heut und allezeit/durch die Krasst des l M -
Zcn Geistes / und vergib mir aüe meine sin-
de und Missethm/Amen. 
fltö&t allmächtiger GOlt/den alleGe-
^^sch^pffbillig ehren und loben/als ihren 
Werckmcister /ich sage dir ich und Danck 
für deine überschwengliche iiebe und barm-
hertzigkeit/daß du nach deiner göttlichen un-
erforschlichen Weißheit/zur Crkäntniß dei-
nes heiligen Nahmens/Himel und Erden/ 
und was drinnen ist/erbauet/ und ihrm 
Brauch durch Tag und Nacht uns zu er-
kennen gegeben hast/darum du denn/Herr 
schassest das Mt /und nennet es Tagvauff 
daß alle deine W erck durch das grosse iicht 
denTag auffErden erkennet/und du war-
hafftigesewiges iicht/dadurch geehrttund 
gepreistt wurdest. S o bitt ick dich nun/O 
HErr/ du wMest wich heut dm Tas^r-



5» Morgenstgen j 
leuchten/und mein arme blinde Namr und 
verfinstert Hertz öffnen/durch das iitit un 
Glantz deines gsttlichcns Wesens / dm ^ . 
Geisi/auffdaß ich dieses iichts dcn Tag ü-
ber in allen meinen Worten und Wcrcken/ 
thun und lassen also brauche/ daß es zur 
höchsten Ehre / i ob und Preiß des wahren 
Nichts/daß du bist m die Well zu Muchten 
t.ommen/Fcteichen möge. Schaffe auch 
HErr/daß ich von grunb mclnes Hcrtzens 
mit David spreche: Erleuchte HErr mci-
ye Augen/das ich nicht imTode entschlafe/ 
Behüte mich wie einAugapffel / beschirme 
Mich HErr unter dem Schalten dciner , 
Flügel /erhalte HErr meinen Gang auff j 
yeillem Fußsteige / laß meine Tritte nicht 
gleiten / zähme HErre meine Zunge/ daß 
mane kippen nicht falsch reden / sirecke 
aus HCr r meine Hände/und lehre mich 
streiten/meine Finger/und lehre mich ! 
kriegen zur Rechten und zur iincken / damit 
ich nicke beweget werde/ zeuch mich an mit 
dem Harnisch deiner Stärcke / auff daß ick 
bestehen mögen gegen den listigen Anlauff \ 
des Teuffels/des gewaltigen Regenten der 
Flnsterniß/und des Geistes der Boßheit 
mut dem Himmel / umbgütte H<krr mei-
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ne senden mit der Wacheit/mein Hcrtz und 
Brust mit dem, Krebs der Gerechtigkeit/ 
Schuhe mich an meinen Füssen mit der 
Rüstung des Evangelii von dem Frieden 
vor allen Bingen i~0 mir HERR den 
Schild.ewes fästcn Glaubens/mit welchem 
ich außleschen möge alle feurige Pfeile des 
Bösewichts / und setze mir auff den Helm 
des Heyls / und gib mir in die Hand das 
Schwerdt desGeistes/welches ist das wort 
GOttes'/daraus ich lerne dich meinen hoch-
sie«,Schatz recht erkennen/allein ehren/vol» 
tsmlich lieben/und deine heilige Gebot••cir.fc* 
siglich betrachten / und in demstlbelrnns 
höchstem Fleiß und heiligem Gehorfahm 
unsträfflich wandeln. Mimb mich H-Err 
mir/und gib mich dir. Gche mit mir hcrfür 
in dicftr irrigen schlüpssrigen Welt/^daß ich 
nicht von jemand verführet werde/und von 
deinem Wort abfalle / dem vergesse/ und in 
Srnrtrn wider deinen Willen in unchrijkli-
chem leben befunden werde/sondern behüte 
mich/HErr/heut diesen Tag und allezeit für 
Sünden/ Unglauben / bösen Gedancken/ 
Worten und Wercken / und für allemär-
gerlichm Wandel/aussdaß du himmlischer 

C iy Vater 
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"5*4 Umb Vergebung der Sünden 
Vater in und durch mich geehret/gelobet 
Und gcpreistt werdest / sampt deinem lieben 
Sohne/und dem heiligen Geiste/in Ewig-
teil/Amen. 
Eine herßliche 2lnrl'.ffung zu ©£>«/ 

umb Vergebung der Sünden. 
2. Sam. H . 

Ich habe schwerlich gesündiget. Darumb be< 
kenne ich dir meine Sünde/und verhele meine 
Mlssethat nicht.Ich sprach: Ich wtl dem HTrrn 
meine Übertretung bekennen / da vergäbest du 
mir die Missethat meiner Sünde/Im z ».Psalm. 
F^Allmächtiger/ewiger GOtt/wir arme 
^ ^ S ü n d e r komme hem für dein göttlich 
Anlitz /mit bußfertigem Hertzen/mit zer« 
schlagsnem Geist und erschrockenem Gc-
wijsen/bekennett sssentlich /und beichten dir 
im Himmel mibSeufftzen all unsere S u n -
de/und bitten dicl)/wieder Zslner/ingrojser 

.Demuht: O Gott styuns Sünder gnck-
dig. HErr deine Gnade ist unser Trost/mit 
derselben entbinde und absolvire uns aujf 
einmahl von allen unfern Sünden Gib dej-
um lM'KM Geist/daß wir unser IXUttu* 
lungund Boßheit für und für/ berewm/ 
daß wir im gottlosen Wesen nicht fortfah 
NN/im Unglück und Creutz nicht verzagen 

sonder 
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am Dlenstaze. _ 55 
sondern zu deiner grossen Barmhcrtzigkeit 
Zuflucht haben. Verleihe/daß wir eine« 
Schlag an unsere Hertzen thun/uttd mitei-
nm Schlag herultter schlagen alle unsere 
Sünd/vermittelsk deiner Gnaden/und laß 
uns die Hülsse erlangen / die der Zöllner er-
langet / daß wir gerechtfertiget mit frsli-
chcm Gewissen heimgehen / dir dienen /dich 
rühmen und preisen/ von heut an biß in .<£• 
wigkeit. Ferner hören und sehen wir mit 
grossem Trost /'wis der Schecher der dich 
am Creutz bekandte/vom Creutz ins Para>» 
deis mit dir eingehet. Auch ferner/wie du dl« 
selige Büsseril, MariamM^gdalenam mie 
so schweren Sünden beladen/ abwäschest 
und reinigest. Und endlich/wie der liebe Pe« 
trus nach seiner harten Verleugnung/wie« 
derumb durch eine grosse Gnade das Apo-
sielampt erlanget/und wiederumb zuEhren, 
gesttzct wird. Darumb bitten wir dich lieber 
HErreGOtt/dl'e wir solcher Exempeluns 
hertzljch trösten/verlahe uns auch das m* 
knirschte Hertz des öffentlichen Sünders/ 
das Bckäntnißdes Schcchers/dieTrew 
des seligen Büsscrin «rn> Sünderin Mc^ 
n'cp Magdalena / und die Uttmx Zahrm 

E iiii des 



$6 Dancksagung für die Heiligung 
des Apostels nach seiner Verlangnung. 
BeineBarmhertzigkeitist grosser./ denn al-
le unsere Sünde/darumb nimm es nicht so 
genau mit uns/gehe mit deinen Knechten 
nicht ins Gericht/sondern tilge ab alle un-
sere Sünde und Miffeehac / nach deiner 
grossen Barmhertzigkeit/ Amen. 
Eine Oancksagungfürdie Heiligung. 

Esa. ii* 
bandet demHErrn/prediget seinenNahmettj 

machet kund unter den Volckern sein Th'un/ver-
kündiget wie sein Nähme so hoch ist. 
ssj^GOtt heiliger Geist / der du vom V a -
^<teraußgehest/und gesand wirst von 
dem Sohn / bist mit ihm gleichförmig/ mit 
<wig in einem göttlichen und unzrnheillem 
Wesen/ich anbete dich / ich ehre/ lobe/preist 
dich / ulld dancke dir aus Grund meines 
Hertzen/für alle deine Wollthaten/und son-
dtrlich/ daß du mich durch deine Gnad zum 
heiligen Christlichen Glauben berussen und 
gebracht / dich selbst meiner Seelen in mei-
«er Tauffe eingegossen hast/ und ohne Auss­
hören in mir wirckest dein Werck / ich bitte 
dich / weil ich nickt aus eigner Vernunssk 
noch Kr«sst an IEsum Christun, meinen 
HENNgltsuben/oder zu ihm kommen kan/ 

< 



am Dienstage. 57 
du wollest mich lehren/in aUe Wahrheit HU 
ttn und führen/den wahrmGlauben in mir 
mehren un ernehren/ mit rechtenVersialwt 
deines Mores begaben/ in wahrer Hnruf-
fungund rechtem Bertrawen heiligen/ in-
ncrlichen Fried des Gewissens / mit ewig-
währendem Trost/neben aller Freudigkeit 
und Beständigkeit geben und schencken. 
Schreibe du IEsum Christum in mein 
Hertz/ der du bist der lebendige Finger Got-
tcs/ vergewissere mich mit deinem Bezeug-
m'ß/trsstemich wieder alleFurcheundBls-
digkeit des Fleisches / sty du mein trcwer 
Beystand wieder des b^scn FeindesAnkla-
gung/ stclrcke mich wieder die Verzagung 
auffdaß ich im Glauben/ durch deine Gna-
de der Berheiffung versiegelt werde / denn 
du bist das Pfand unsere Crbes zu unser 
Erlösung. Verleihe uns auch reckte An-
dacht unoScusstzen zumGebet/daß wir wie 
warerZuversicht und klNdlichemVcrtawen 
fchrcyenund sprechen: Abba/lieber Va te r . 
Gib uns rechte Einfalt des Gertzens/ ohne 
alle Gall und Bitterkeit/ der du in der Ge-
stall einer Tauben über unstrnHErrn J e -
sumChristum amIordan in seiner heiligen 

C v Tauffe 



53 Abendsege«  
Tausse erschielten bist/damit wir deimOal-
bung empfal)en. Entzünde in uns dasFewr 
deilier inbrünMen UthtiUt du dich in few-
mgcn Zungen über d,ie heiligen Apostel hast 
schweben und sehen lassen. Ernewre mich 
an dem inwendigen Menschen / daß ich 
durch dich/der du imWort undSacramem 
trässtig bist/ möge wieder gebohrm tpauiu 
Behüte mich fürAbgöttercy undiügen/für 
B e m I m h u m u n d KeHcrcycn/nimb W -
weg die Uneinigkeit meinesGemühees. ̂ aß 
die sültdliche ^üste nicht kräfftig werden in 
Weinemieibc/sondern mache du demeWoh- j 
wmg m mir/und hcrsche in allen mMcn ' 
Gliedern/beleirc michiwdas rechte B a m - i 
land/ Amen. 

Abendsegm am Dienstage/ 
E/q.9-

Ich saß einsam biß an dasAbendopffer/u«» 
ümb oasAbendopffer stund ich auffvon meinem 
Elend/und fiel auff die Knie/ unh breitet meine 
Hände aus zu dem HErrn meinem ©Ott. 
L A lieber GOttUNdVaeer/in deineHckn-
^ß^dc befthl ich meiinen Geist/ durch I 3 -
fun, Christum meinen Heyland. H E R R 
I M Christc /dubist für mich gestorben 
Mo MMrsiaüdm/du hast mich erM du 



^ « m Dienstage, f» 
getreuer G O T T / dein bin und bleib ich 
Heine und allezeit. 

O heiliger Geist/ du wahrer Trsfier in 
MeltNchten/ sntzündem mir wahre Cr -
käyMl'ß/ Trost/ Glauben / lUiy\mt> Hoff-
nung/daß ich dir mit frölichem Hertzen Itö 
undDancksage/Amen. 
M C h gnädiger GOl t Wd Vaeer/ mm 
^ b m ich einen Tag abermahl näher zum 
Ende und Todt. Bieweil nun d aMbige 
gewiß ist/die Stunde aber ungewiß/dam 
auch der grosse Tag des HErrl, Ullerforsch^ 
lich/du aber gleichwol geboten zu wachen: 
S o bitte ich dich derhalben /'daß du mich 
wollest lehren/daß ich sterben muß /aussdaß 
ich klug werden möge / und dir lassen befoh« 
lenseyn/meine Seele/<lcib/Gut und C h r / 
ün daß ich auch die zeitlichen Güter so brau-
chen msge/daß jch mit dm Gottlosen das t* 
wige^eben nicht verlieren/sondern auch/daß 
ich unsiräfflich auss den Tag da- Zukul̂ ssc 
deines Sohns befunden werde / und der e-
wigen Pein mtlaujfcn lnoge. I ch tantfe 
dir aber heut diesell Abelld/HErr G O T T 
himlischer Vaier/für alle demeWolchaten/ 
die du mir häufft'gerzciget hast/von Anfang 
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•9 Abendsege« 
meines Gebens biß aust dtqe Stunde. I c h 
dancke dir/daß du mich geschaffen/ und »ach 
deinemBild formieret Hast/Ich dancte dir/ 
daß du mich erlöset hast/ durch das heilige 
«heurc B l u t deines eingebchrnen Sohns / 
ßch dancke dir/ daß du Mick in der heiligen 
Tauffe geheiliget/un zuNlChriftlichenGlau-
ben gebracht hafl.Ich dancke dir auchHert 
für Gesundheit/ für Frttd und Nahrung/ 
und für alle Nohmrfft des Leibes und der 
Seelen/dir sty leb und Danck inCwigkeit. 
Dich bitte ich/mein himmlischer Vater/ du 
wollest mich dicseNacht und allezeit meines 
Gebens bewahren für allem Bösen / wir 
schlaffen oder wachen/ so sind wir dein; trag 
für mich Sorge/und laß mich nicht vcrder-
ben in den Wercken dcrFinsterniß/sondcrn 
Onde an das siecht deines Angesichts in 
meinem Hertzen/auffdaß dein gütlich Er-
täntnif, durch einen rechten Glauben in mir 
zun« hme/und ich aliweg? in deinem Willen 
gesullden Werde. Tröjlc auch alleKranckc/ 
betrübte/angefochtene und gefangeneM en-
schcn/damit sie unter deiner Ruhten dein 
Väterliches Hertz allezeit erkennen mögen/ 
wehre pcm mmorischen Teuffel/ und nach 

diesem 



vm Dienstage. 6t 
diesem ieben führe nne in dement tsiiigli-
chenPallasi/so wollen wir dir mit allmHci-
ligen ein ewiges Benedictus sillgen / hoch-
gelobet in Ewigtttt/Amen. Die Gnade/ 
Fncd und Barmhertzigtcit GOtees unstts 
Heylandcs fei; mit uns allen/ Amen. 

Morgensegen am Mittwoch. 
Psal.34. 

Wenn die Gerechten fchreyen/so höret der 
HErr/und errettet sie aus aller ihrer Noht. 

Judith 9. -
Es habettM die Hoffartigen noch nle qefal-

len/Aber allezeit hat dir gefallen des Elenben un 
Demühligen Gebet. 
/^IOt tVacer /GOtt Sohn /GOt t bei 
^5?liger Geist / die hochgclobte hcia'ge 
Dreyfaltigkeit/fty mit mir heue und allezeit. 
Nui: siehe ich aussmit allm Außerwehlten 
Gottes in einem Glauben undBekälltlnß/ 
in cillcrlcy.Vertrauen und Hoffnung auff 
^ O t t . Ich stehe auff von allen meinen 
Süudetl und Elend/zur Gnade uno Trost 
GOttes/Ul^dzum ewigen ieben/durch J e -
sum Christum/Amen. 
/ ^ E w i g e r liebreicher Glany/du Heilige 
^^Dreyfaltigkeit, erleuchte Mick heur un 
M SlUnden/mit deiner göttlichen Gna-

ß pij t>W 
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den/komme zu mir / und mache cmcwTem-
pclund Wohnung aus mir/die da würdig 
fty deiner Fhr/und Herrligieit. Bcm; ich 
weiß/dHvondlrist kommen alle Seligkeit/ 
Barmhertzigkeitund Gütigkeit / <#trtti& 
keit und Mildigkeik. O du aller unergründ-
lichffc Meißheit/du allerhciligste Majestät 
des göttlichen Rahrs undDreyeniigkeit/ich 
arme sündliche Creaeur sage dir groß Itb 
«lld Dauck/.daß du mich unwürdigen und 
Oefallenen Sünder diese Nacht bewahret 
hast für dem bösen Feind. I c h bitte dich e-
wigerBater/durch deinen lieben Sohn /O 
du Sohn des Vaters / dich bitte ich durch 
deinen Vater / O H . Geist dich bitte ich 
durch dê n Vater und'Sohn/ du wollest mir 
dicsenTag mein ithm und Arbeit also wen-
den und richten durch dein Wolgefallcn/ 
daß ich den gantzen Tag nichts anders chue 
oder schaffe/denn daß dir angenehm sei)/ da* 
Mit ich in meiner Arbeit deiner grossen iiebe 
die du zu uns gehabt hast/geniessen msge/un 
in Betrübniß und Elend / auch in der An-
fechtung des schwachen Fleisches/damit ich 
«rmcr Sünder gany ümbfangen bin / desto 
5sdültiger sty und bleibe, B w a h r s mich 

heute/ 



«mMittwsG. 4i 
heute/jetzt und allezeit/ daß sich der Tcuffel 
nirgelw zu mir.mit seiner Listigkeit nahm 
ksnne/Du bist ja ein allmächtiger G O « / 
ein Beschützer aller die auss dick trauen/der 
du allein mächtig bist zu thun g,roffe/wm> 
dcrlicheund uubegreifflicheThaten. 

D u wollestauch mein Hertz also richten/ 
daß ich diesen Tag uild alleStunden deiner 
Gütigkcit nünmermchr vergesse / und mchz 
Verträum gantz in deinem Willen setze/ 
auffdaß ich auch diesen Tag nichts wircks 
noch wirckell msge/denn daß deinem Gstti-
lichcn Willen angenehm und wollgeMZ 
fep/das hilssmir/O du unbcgreiffliche und 
unzertrennliche Vreysalljgkcit/vonMwiK-
keit zu Ewigkeii/Amen. 

Gebet zu GHtt/umb Vergebung 
der Sünden. 

Cfa.55. 
Suchet denHTrren/w eil er zu finden ist/rllffet 

ihn an weil er nahe ist. Der Gottlost iafft von 
fem Wege/und der Welthater seine Gedanckey 
und bekehre sich zum HTrren/so wlrd er sich sei-
ller erbarmen/nnd zu unsermGptt/dsnnbey ihm 
ist viel Vergebung. 

^HErre zu dir komme ich/als zu dem 
nchten und &mmn A r M & H E " / 

beM 
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64 Umb Vergebung her Sünden 
heylc mich / so werdcich gesund / mache du 
mich selig/so werde ich stligmnd diewa'l lch 
mich auff dich verlasse/so laß mich Flucht 
zu schanom werden.' Aber wer dm ich/O 
treuer GOtt.daß ich dich so freudig darff 
anreden? Vin ich doch nichts anders als 
ein armer Sündcr/inSünden empfangen/ 
geboren und darincn aufgewachsen. W a s 
bill ich anders/denn ein unvcrweßliches/ 
siinckendes Gefäß / eine Speise der Wür-
me? O H E r r verschone meiner/ und biß 
mir gnädig / es wird dir^doch keine löbliche 
und ehrliche Überwindung ftyn/wenn du 
mit mir ins Gericht gehest/mit mir streitest 
und mich überwindest/der ich geringer und 
schwächer gegen dir bin/als ein Strohalm 
gegen dem Winde. Barumb O HErr/ -
vergib mir meine Sünde/und richte mich 
Armen und Elenden auffaus dem Staub . 
Ach HErr/jch wil es frey heraußsagen / wie 
mirs umb Hertz ist / H«r r / du kanst mich 
Nicht verlassen oder Verstössen / der ich zu dir ' 
mcineZufiucht habe/dm du bist mein Gott . 
DeinFleisch istFl.isch von mcinemFleisch/ 
und deine Gebein sind von meinem Gebei-
nm/deßhaldm hast du dich herab gelassen/ 
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von der rechten Hand des Vaters / da du 
doch zugleich geblieben bist/in unser Fleisch 
und Blut/bist GOt t und Mensch worden 
in einer Person / und gleickjwol geblieben 
was du zuvor warest/und hast das alles ohn 
Zwelffctdarumb gethan/auffdaßich armer 
Sünder einen freyen Zutritt zu dir habc/un 
ohne Scheu zu dir fliehe/wie du geredt hast. 
Kome her zu mir alle/die ihr mühselig und 
beladen seyd/ich wil euch erquicken. Und: 
S o wahr ich lebe/ich wil nicht den Tod des 
Sünders/sonderndaß sich der Sunder be* 
kehre und lebe. Und weiter steh« von dir ge-
schrieben/daß du geredet hast/du allmächti-
ger GOt t /daß du die Welt also geliebel 
hast/daß du deinen cingebornell Sohn str 
uns hast gegeben/auf daß/wer an denselben 
glclubet/nicht sol vcrlohren werden/sondern 
das ewige M m haben. Denn HErr du 
hast ja deinen Sohn nicht in diese Welt 
gesandt/daß er die Welt richte/sondern daß 
er dieWelt selig mache. Darumb/o HErr/ 
mache dich auff und hilffmir/der ich in der 
Welt bin/und glaube an dich /verstcß mich 
nicht von direwiglick/sintemahl ich all mein 
Verlangen zu dir habe/ als ein brünstiger 

Hirsch 
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Hirsch zum ftlschen Waffer. Ach HErr 
siehe mich mit Gnaden an/und bringe met-
litt Seele zu rcchtc/Amen. 

vancksGUng zur HHrep-
falttgkcit. 

Psal.146. 
lobe den HErren meine Seele/Ich toitbtt 

HErren loben/so lang ich lebe/und meinen Gott 
lobsingen/wetl ich hie bin. 
(fS%>n heiltze Dreyfaltigkeit /und wahre 
^ E m i g k e i t / G O t t Vater/GottSohn/ 
Gott heiliger Geist/mein einigerSchöpffer/ 
Erlöser und Heiligmacher/dem allein alles 
iob/Ehrund Preiß/aller guter Dinge zu-
jtehet/der du inallenMenschen/alsindei-
nen Instrumenten und Werckzeugen/was 
ßm l'li/thujkund wirckesk/von dem auch alle 
Tugend und Gaben herab aus Gnadet 
kowmenund siieffcn. Derowegen wir um 
alle Creaturen zuwahrnDanckbarkeit/dir 
Mein ̂ ob und Preiß schuldig smd / und 
wiglich vcrpfiichtet bleiben. £> daß ich dei-
ne heilige Majestät nach allem meinem ver-
mögen, und auffs unlerihänigste / iob/Eht 
lttw Danek sagen konte. Dieweil du niich 
durch deine unaußsprechliche^ütiLkeit/au^ 

luchts 
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nichts zu einem vernünsttigen Menschen 
nach deinem Bildniß mit voüenkömlichen 
Gliedmaßen erfchaffen/auch in der Zeit der 
Gnaden hast lassen gebohren werden.Was 
Ich und töanct bin ich dir schüldig/o Gocc. 
Sintemahl du mich des heiligen / bitter« 
und unschuldigen ^eydens und Sterbens 
I E s u Christi unsers HErrn theilhafttig 
gemacht hast. £) Vater der Barmhertzig-
keit/ichsage dir ^ob und Banck / daß du 
mich biß Hieher mit leiblicher Nahrung &tt* 
schen/ernehret und erhalten hast/auch mich 
nicht wegen meiner sünde mit unträglicher 
Plage gestrasset/sondern allezeit mit väter-
licher Güligkeit meiner perfchonet/meincx 
Besserung und B ü ß gedültig erwarte« 
hast/ Deßgleichen/ O gnädigster f*mt 
sagich dir ^ob/Ehr und Danck/daß du mir 
Vielmahlen aus Bekümmerniß / Angst/ 
Ncht/Elendund Widerwerssgkeieft gnck-
diglich gcholffen/undfürweltllcher schände/ 

, sampt zeitlicher und ewiger Verdamniß be-
wahret und behütet. I ch sage dir auch/O 
du Eilige DreyfaWkeit/hertzlich ^o,b/Chr 
WdDanck/für alle unzähligeGnadcn/Gg-
beyüud Wolchattn/ die du mir ohn allen 

memen 
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meinen Verdienst/so mildigllch an ^eib und 
Šeel zeitlich und geistlich verliehen hast/un-
angesehen / daß ich mich leider gegen dersel-
den Gnaden/unwürdig verhalten / auch so 
oftgarundanckdar und freventlich erzeiget. 
Darumb bitte ich/o himlischer Vater/deine 
grundlose Barmhertzigkeit / daß du solche• 
enlpfangeneGutthaten/Gabenund Gna-
den/an mir gnädiglich wollest vollbringen/ 
«lles was dir an ,wr mißfällt / abstel­
len/mir auch von andern dergleichen sündiw 
che Gebrechen/in denen ich noch verwickelt 
Barmhertzigkeit erzeiaen/un allemeineGe-• 
dancken/ W o r t und Wercken nach deinem 
liebsten und heiligsten Wil len ordnen und 
schicken. Wollest mich auch im Glück und 
Unglück/inGesundheit und Kr«nckheit/in 
Freuden und Betrübnissen allezeit vcker-
lich beschützen und beschirmen / und endlich 
ein sehliges Ende verlethen/daß ich in deiner 
Glor i dich frslich ansehen/lieben und loben 
möge in alle Ewigkttt/Amen. 

Abendsegen am Mittwoch. 
Matth. 17. 

Wenn du betest/ so gehe in dein Kämmerlein/ 
«Nd schleuß die Tßürzu/und bete zu deinem Va« 

ter 
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teruu Verborgen.Un deinVater/derdainsVer-
borgen sihet/wird dlrs vergelten öffentlich. 

Psalm. 8 8-
HTrr GOtt mein Heyland/ Ich schreye Tag 

und Nacht für dir/iaß mein Gebet für dich fern» 
men/Neig< deine Ohren zu memem Geschrey. 
^ . E r Nähme des HErrn fty gelobet 
<^und gcbcnedeyet/jetzt und allezeit/ von 
nun an biß in Ewigkclt.Gottes des ewigen 
Vaters Gme/ des HErm JESU Christi 
theures Blut/des heiligen Geisies Trost un 
Muhe/ftp und blcibe mein ewigesErbgut/ 
Amen. 
<ü itmächtiger ewiger G O t t himmlischer 
^ge t rcwer lieber Vater / dieweil du den 
Menschen die Nacht zu einerRuheundEr-
getzligkeitseines schwachen derbes erschaffen 
hast: I c h bitte dich/ du wollest hem diest 
Nacht meine beschwerte sündliche Seele in 
dir / der du die warhafftige und ewige Ruhe 
selber bist/befrieden/für alleniisten des bösen 
Feindes/und seines Anlauffs beschirmen/ 
meine S inn und Gcdancken stillen/und al-
leo mein Thun und Waffen in demerSanfft-
muht und Göttlichen Wollgcfallen ruhig 
machen/damit ich in der Finsierniß dieser 
schalckhafftlgen Weltwd vonlhrcn Für-

sten 
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sien dm Tmfe/tllckt uberwältiget/in Unru-
he un Anfechtung meines Gewissens gefüh-
rce/un von deinen GsttlichenGebocen weg« 
gewiesen und abgewendet werde.- Sondern 
schaffe O HErr und G O t t in mir ein sol-
che Stille/daß ich von aller mcinerNichtig« 
kel't/innerljch und euffel'lich / in wahrer Ge-
laffcnheit beständig bleiben möge. Gib auch 
HErr meinem armen sündigen hibc diese 
Vlacht un zu allen Zeiten/eine solche Ruhe/ 
daß ich dich nimmermehr/ der du die ewig-
wärcnde Ruhe bist/ verlasse, oder dein/ aus 
Faulheit meines träg.n Fleisches vergesse/ 
und also in die ewige Unruhe und Verdam-
m'ßgestossen werde. Barumb besehl ich/ 
HErr/in deine Hände meinen Geist/den du 
erlöset hast/du trewcr GOttundVatcr/laß 
ihn in Sünden nicht cntschlastcn / daß ich 
nicht im Tode begraben werde/sondern wa-
che für mich/du getreuerHirte f laß mich von 
dir nicht fincken/behüte Mick unter denFlü-
geln deinerGnade/crwecke mich wiederümb 
zu rechterZeit/verleihe mir dein iiecht/darin 
ich hie Zeitlich wandeln' und dort in alle E -
wigkeit bey dir bleiben Ml̂ ge, und das durch 
dchm seliebttn Sohn unfern HErrn J E -



am Mittwochen. 7» 

smnChristum/derTod undMareer für um 
gelitten, und zur Gerechtigkeit auffcrstan-
den/dir O GOt t der Vaeer uns versöhnet/ 
auch den heiligen Geist erworben hat/ da-
durch wir hie getröstet würden/und dort bey 
dir ewig lebeten/Amen. 

Auff dich hoffeund tmwe ich/O du all̂  
mächtigerGOtt/lH nüch nimmermehr zu 
schänden werden/hllffnur mit deiner Ge-

. rechtigkeit. Neige deine Ohren zu mir/eilen-
des errette mich. B i ß mir ein starckerFels/ 
und ein Hauß zur Zuflucht O HErr/ümb 
deincsNahmens willen wollest« mich behü­
ten O HErr führe mich aus dem Netze 0-
\<x Strickc/dcn sie mir gestellel haben,denn 
du bist mein Hcylalw. I n deine Hände £> 
HErr befehlich meinenGeist/auch Uib und 
Šeel und was mir ^gehöret / diese Nacht 
unv allewege/im Nahmen dcsBatcrs/deF 
Sohnes/und des heiligen Geistes/Amen. 

Morgensegen am Tonncrsiage. 
Psalm. 57. 

Wacke aussmeine Chre / wache auff Psalter 
Mld Harffe/Frühe wil ich auffwachen. ( 

Psalm, ict, 
WolauffPsalter undHarffe/Ich wil früe auff 

sei». Ich wildir dancken/HErr/unlerden Vyh 
«kttv/Ich mi ett lobfingm min m U*m 



?2 Msrgensegen ______ 
ŠjTVlln stehe id) aussm Gottes Nahmen/ 
** Htbksirni angehenden Tage. O HEN 
I E s u dein bitter Leyden und Stcrben/sey 
mein Steckmund Stab/O^lieber HEN 
I E s u / dein heiliges Blut / und deine aller-
helligste fünssWunden / behüten mein im 
und Secl/Hcut und zu allen Stunden / hilf 
daß die höllische!̂  Feinde/ die du selber über-
wunden hast/heut und allezeit müssen gefan-
gen ulw'gebunden styl: / daß sie gar keille 
Mache wieder mich finden mögen. 
/^ lUt iger / barmhertziger Vater/ Odu 
V^groffer HEN und ewiger GOt t / I c h 
bitte dich von gantzem Hertzen/daß du vom 
Himmel herab sehen/ und dein Angesicht zu 
mir kehren wollest. Barmhertziger Vater / 
regiere und führe mich diesen Tag / auffdaß 
ich nichts Übels thue / und nickt sündige o-
der mißhandele wider dich, Almächtiger 
HErr/leite mich dein armes Schäsiem fit 
deinerWarheik. BewahremichO HErr/ 
denn ich verlasse mich auffdick/du bist meine 
einigeStärcke/mcjnFels und memeBurg/ 
mein Schild und mem Schutz. Gerechter 
G O t t richte meinen Muht und S inn w 
hin/daß ich dich fürchte/und dir allein diene/ 

KUs 



am Donnerstage. 73 
ausgebe von gantzcr Sccle: Mache mich 
fromm von inwendig ms außwendige/tchre 
# von lw'r daß nicht lauter dein ist. Scncte 
mich in dich / daß ich meinen Willen unter 
dich lalft/dem: meiner selbst und aller Cre« 
aturcn Hülsse tan mir nicht rahem. Schaff 
Zaß ich nicht in Sünde gerahtc / und darin-
nenverharre. Gib daß an nur verasche der 
Durst aller zeitlichen Ding. DJejjK.au* 
eigne Chre nt® Nutz/treib aus Haß und 
Neyd/ haue ab alle iixft und Znfyfa&tftit 
Mscr Welt. Samle meine Seele zu dir ein/ 
«ld erhalte mich in ememreinen friedlichen 
Gewissen/ lob/ Preiß/Wchhelt/Danck/ 
Ehre/Gewaltund StckMseydirOGott 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Und weil du uns ewiger gütiger G O t l / 
Nicht verordnet hast zum Z orn/foudern daß 
wir durch deine Gnade erhalecn/und ftlig 
werden Men; S o bittm wir dichvonHer-
tzen/fey unser lieber HErr und Gott m un-
serm galltzen leben/und beßchl deinrn hei-
ligen Engeln/die allezeit für deinem Ange-
ficht stehen /daß sie Sorge für unsiragcn/ 
und uns bewahren an ieib und Sccl/für 
süen iistett des Teuffcls und aller dösen 

£> Geister 



74 Umb wahre Büß und BekehrunZ. 
Geijicr/auffdaß wir an du verharren biß 
ans Ende/und alle unsere Fcinde/sichnge 
Und ul;sichtlge/an unszu schänden werden/ 
durch deimn geliebtenSohnIEsum^hri-
sium unfern HErrn/Amen« 
Hin hertzlich Gebet zu GOtt/ umb 

wchre Büß und Bekehrung. 
Iercm, 14. 

Wir bekennen unser gottloß Wefen/u 
fer Väter Mlssethat/ denn wir haben wid 
gesündiget/ aber ümb deines NahmenS 
laß uns nicht geschändet werden. 
/ ^ G O t t verleyhe uns deine Gnade/daß 
^ ^ w i r doch nicht so vergeblich alle war-
nungund Vermahnung lassen fürGer ge-
hen/laß ja unsere Hcrtzen nicht so vttbl^n-
det und verstocket werden/ daß wir nichß 
che gläuben/der Glaub komme uns denn in 
die Hände/ denn so ist es zu langgcharret.-
Hilftulrs durch deine grosse Barmhertzig-
kelt / die du von der Welt Anfang her viel-
fältig beweiset / daß wir uns in der Feit der 
Gnaden zu dir bekehren/ und daß uns deine 
i^.mümteü und grosse Gedult zur Best 
serung gernche / daß wir dein väterliches 
Jpm /Daß es so treulich gut mit uns mci* 
Ntt/erftttnem Wir müssen zwar bekennen/ 

ftbuttr 
r̂dtch 

willen 



fi 
daß die Wclt sehr böß ~m\ gottloß ist/und 
immmcu in Sünden sicher fortfähret/noch 
erzeigestu dich als cinfteundlicher hcrtzlicber 
Vater/ und läffest deine Barmhertzlgkett 
gröffcrftyn/denn unftreSünve/und deine 
Gnade alle Tage über uns neu ftyn/ den du 
hast keinen Gefallen am Verderbendes 

v Gottlosen/sondern wilt/daß er sich bekehre 
' und lebe. Bcrowegcn du uns denwals ein 

frommer Vater/dieRuhtc zeigest /und las- . 
fest uns durch,ycme treue Diencr/dK Lehrer 

. Und Prediger fm Schadal wamcN' Gib 
daß wir,.diese treue Warnung undVer 

f ahitUl:gmderZeit derGnadett em'ltnm/ 
\8zudir bekehren/etFd nndeilt gerechter 

Zom anbrenne/damikUns nicht wjderfch 
re/das du Hey dem Pnophe/on. Ezechjel am 
8. Capl'lel/den sichvrnundruchlofenSün. 
dern dräwcst: Ich wii widn.sie nnt Grnn 

Xbandem^ und niein Augc 'solihr nicht »er-
lchonen/M,d wil nicht gnädig ftM/uud wen 
sie gleich mitimm S t im für meinen Oh-
een schreyen/sa wil ich sie llicht hsren. Und 
-d^ß im 7* Wftlm gestBt wird.Wilman 
sich nicht bekth^cn'/lH'har cr ftlN.Schwerd 
OewetztMMM«tt MMN ty$mwt un> 

Hij Met 

I 



76 Umb wahreBußnnd Befchrung | 

Met/und hat harauff gelcgct tödtlich Ge- | 
schoß/ sein e Pfeile hat Er zugencht zu vcr- ' 
derben. I t em Ezechiel am 14.Und wenn 
denn gleich die dreyMänner/Noah/Bam-
elund Job darinnen wären/so würden sie 
allein ihre eigne Seele erretten durch ihr« 
Gerechtigkeit. Denn wie tan dl* Straffe 

• die 4äng aussen bleiben / weil bey ut^s die 
Sünde und iastcr im schwallge gehen/die 
zu Sodoma und Gomorra sind begangen 
worden? Wie dieselbigen im Propheten 
Ezechie/ am 16. erzählet werden: Das war 
deiner Schwester Sodoma Missechat/ 
Hoffahttund alles vollauss/ungutcrFried/ 
den sie und ihre Tochter hatten /aber den 
Armen und Dürfftigen halffen sie nicht/ 
sonyern waren stöltz/und thätenGrewel für 
nur / darumb ich sie auch weg gechan habe/ 
da ich begunte dreul zuschen/ für dieser sün­
de und grossen Sicherheit/ behüte uns du 
treuer Vater/ und schaffe in uns ein reiy 
Her« / und aib uns einen »neuen gewissen 
G M / u m b I E f u C h r W u n f t r s H E r r « 
willen. Schreye demnach M s bußfertigem 
Hertzcn mit dem Propheten David: Ach 
G O t t unser GerechlWeie/erbäreMs/und 



^_^ «mOonnerstage. 77 

sty uns gnadig/unser Hertz hält dir für dein 
Wors/chr soll mein Antlitz suchen/drumb 
suchen wir auch dein Antlitz / verbirge dein 
Antlitz nicht für ulls Airnd Verstösse nicht im 
Zorn deinen Knecht. Gedencke H E r r an 
deine Barmhertzi^kcit/ünd an deine Güte/ 
die von der Wclt her gewesm ist.• Wende 
dich zu uns/undjeyuns gnädiZ/dieAngst 
unftrs Hertens ist groß/führe uns aus un-
fern Nöhlcn/sihe an ullstrn Jammer und 
Elend/und vergib uns alle unsere Sün^e . 
Sey uns sncldig nach deiner Güte / mo til­
ge unsere Sunde nach deiner grossen itmm 
hertzigkeit.Wascheuns wol von UnstrMif-
ftthat/und reinge Uns Von ünftrn fünden '̂ 
Deim wir erkennen unser Missechat/ulld 
unser Sünde ist immer für uns. An dir al-
lein haben wir gesündiget / und übel für dir 
gethan/auffdaß du recht behaltest in deinen 
'Worten/und rein bleibest/wenn dugerich-
tee wirst. Sihe/wir sind aus jundlichcm 
Saamen gezeugee/und unsere Mütter ha-
bell uns in Sunden empfangen. Entfült-
dige uns mit Isopen/ daß wir rein werden/ 
wasche uns/daß wir schneeweiß werden. 
Verbirgt dein Antlitz von unfern Sünde»/ 

D iij UN» 



y$ DalKtsaZungfürbes 

Ulld tilge alle unser Missethat. Schaffe in 
uns GOtt ein reines Hertz/und gib uns ei-
nen neue»! gcwijstn Geist. Verwirffuns 
nicht von deinem Angesicht /und nimb dei-
nen heiligenGeist nicht von uns/trssie uns 
wieder mit deiner Hülffe/ und der freudige 
Geist enthalte uns. Erfreue die Seele deiner 
Knechte/ denn nach dir HEr r verlanget 
«ns.Denn d<, H Err bist gütig und gnädig/ 
Von grojstr Güte allen die dich anrufm. 
Wende dich zu uns/sty uns gnädig/den« 
vnstr Šeel isi voll Jammers/und unser k* 
ben ist nahe bey der Höllen. S o du wilti 
HErr /Sunde zurechnen,HErr /wer wird 
bestehen ? Denn bey dir ist die Vergebung/ 
Haß man dich furch«. Wir harren de* 
HErrn/unstre Seele harrtt / und wir Hof-
ftn auffsem Wort/denn bey demHErm 
ist die Gnade / und viel Erlösung bey ihm. 
Wir hoffen darauff/ daß du so gnädig bist/ 
unser Hertz freuet sich/daß DU jo ger.m hilf-
s.st.Wir wollen dem HTrrn singen/daß er 
so wol an uwä thue / %mm. 

Vancksagung für des Leibes Erhalt 
tung/i.Pet. 4. 

I n all^ll Viflgeu sol GOtt gepresset »erd^z 
durch 



Leibes Erbaftuna.' 79 
burckIEsum Christum / welchem sey Ehr und 
Gewall von Ewigfett/Amen^ 

SCH dw ĉke dir König der Ehren/und 
Her r HilMlcls und der Erdm / daß 

du mich diegantze Zeit mcines Gebens v»n 
Jugend anbiß aufdiest gegcnwertige siun-
He/vätcrlich ernehretHast/und mir noch al-
ieTageSpe/fe/Tranck/Kleiderverfchassest/ 
Mich mit aller Nohtturffe und Nahrm:g 
des Leibes und Mm$ / reichlich uud täglich 
versorgst. Den sche/uackee und bloß/dürftig 
undelendbinich aus Mutterleid auft diese 
Welt kommen /du aber besiheresi mir/was 
in meiner^nterhaltungvomismi ist.Sol" 
cher aller deiner Wolchaten bekenne ich 
tuich gantz unwürdig und unverdimet. 
^ )Er r mein GOtt/groß sind deine Wuu^ 
Herund deine Gedancken/dic du an uns be-
weisest /dir ist nichts gleich/ich wil siever-
kündigen/und davonsagen/wicwol sie niche 
in zählen -sind / so sollen wir doch dein ioft 
nicht verschweigen nochverbergen/ sondern 
deine Gme verkündigen unsern Kmdskin-
Kern/ und von deimrTr ue sagenunfern 
Machksmli»gen/weil die Welt stehet. I c h 
bitte d/ch/du wollest mich fmbaßMch nicht 

V 



verlassen sondern mir Esscn und Trincken/ 
darzu auch Kleider anzuziehen bescheren/ 
denn du wciffej?/daß wir solcher deiner Ga< 
ben zu diesem zeitlichen ^eben nicht können 
tntberen/auch solches von uns selber ohne 
dich nicht erwerben/sondern wenn du gibst/ 
so samlen wir / und wenn du deine Hand 
auffthufi/sowird alles gesättigel /was lebt 
mit Wolgefallen. Deßgleichen verleihe 
«uch/daß wir deiner milden Gaben nicht 
mißbrauchen zur Sünde/und uns nicht ü-
berschütten/ noch unser Hertz beschweren 
«nit Fressen und Sauffen/undmit Sorgen 
de« Nahrung / damit wir nicht d«m M am-
mon dienen/und fallen in Versuchung und 
Stricke des S a t a n s /und so viel thsrichter 
und schädlicher iüste/welchc verfencken die 
Menschen ins Verderben und Vcrdam-
niß. Behüte uns für dem Gei?/weicher ist 
ein Wurtzel alles Übels / daß wir uns der-
selben nicht gelüjsen lassen / damit wir nicht 
vom Glauben irre gehn / und «hs viel 
Schmutzen schassen. £> gütiger GOtt/gib 
Gnad / daß wir alle unsere Serge und An-
liegen aufdich nnsernlieben Vater imHim-
mel werfen, und uns lassen genügen am 



AbeNdstge« am'DonnerStzge. z« 
täglichen Brodt / und nach deiner Mtldcn 
Gabe/fmeemahl es ein grosser Gewinn ist/ 
wer gottselig ist/und lasset sich genügen in 
Christo IEsu unserm HErren/Amen. 

Abmdsegen am Donnerstage, 
i.Maccab. 4. 

lasset uns gen Himmel ruffewso wird uns fcef 
HErr auch gnadtg ftyn/und an den Bund ge« 
dencken/den ermit unstrn Vätern gemacht hat. 

l . Ioh.5. 
Das ist dieFreundligkeit/die wir habenz.. 

thm/daß/so rwr etwas bltten/nach seinem Wl l -
len/ so höret er uns. Und so wtt wissen/daß Ee 
uns höret/waS wir bittcn/s<? wissen wir/daß wir 
dleBitte haben/ diewlr von ihm gebeten haben« 
F ^ Err GQt t himmlischer Vater.erbar-
§£ /NK dich Heine diese Nacht / und allezeit 
«der mich/deinen Biener/der leyder in sün-
den empfangen und gebohren ist<HEerIe-
su Christe/ sche gl^diglich an deinen Die-
ner/ den du mit deinem thcuren B l u t crlö-
ftt hasi.HErre GOttheiliger Gcist/erqvit-
te meine Seele und Hertz mit dem F m 
deiner iiebe/Gnad und Warheit/Amen. 

§<£ttrn heiligerVater/allmäcktiger ewfc» 
ger G O tt/gleick wie ick diesen Tag mie 

Bancken/BeichrennudBelenangefanget, 

t . 



HH Adendsesen  
habe/also M i c h o.sch diesen Tag mit D a n -
ekcn/Beichten und "Bctcnvollelldcn. Und 
siige dir lob/Prciß/ Ehr undDanck/daß du 
michersckaffcn/erlsset/gcheillgct/erlcuchtet/ 
getröstet / und sonst allerlei) «liermeßliche 
Woll that erzeiget hast. Mancher tsidicsen 
^ a g mit grojsemElendun Betübniß heim-
gesuchet worden /mich hast du aus lauter 
Gnade und Barmhertzigkcit für allem Übel 
behütet. Mancher hat heue in grossem Un-
ftied und Kummer leben müssen/mir hast« 
Fried und Ruhe / auch das liebe tägljche 
^ r o d / a u s Gnaden bescheret. Mancher ist 
verblindtt / vexlahlnet oder sonst in gudere 
Schaden gerahten/zu mir hast« außgestrek-
ket deine Gnaden-Hand.Mancher hat sem 
H a u s durchs Feuer verlohrcn/mich hast« 
H E r r f ü r solchem und andern Unfall bewa-
ree/dafür dancke ich deiner Mayestät /Ehr 
sey dir/O G O t t in derHöhe/dcnn alle me.i-
ne Nahrung / Kleidung / Speiß/Tranck/ 
UNdWolfahrt / und was ich umb und an 
weiß/das Hab ick alles aus, deiner lautern 
Gnade empfangen.Bitte demnach wollest 
deine grundlose Güte/dcinenSegen/dcinen 
.Geist und G m d e pon mir.niwmer.mchr.ab-

»enden/ 

http://niwmer.mchr.ab


«m Donnerstage. §5 
wenden/sonderlich diese Nacht/da sich n«in 
^cib zur Ruhe leget / und .ich mein und des 
meinen selber nicht pflegen tan, Scy du lie-
ber Vater im Himmel/mein Pflegcrmnd 
Schutzherr/lege bit Wach deiner heiligen 
-Engel an üb er meineni<ib/Secle und alles 
was du mir venrawethaMuF daß weder 
Teuffcl noch böse Menschen/und Me derer 
Anhang/mir nicht schade.BehüteMch für 
verewigen FinstemKund Nacht der Ber-
damptenundGottloftn/nnd ob mem ieib 
schlckfft und ruhet/so laß O HErr G O n 
MeinHery und Seel in und mit dir wachen/ 
umb deines einigen Wittlers I E j u Ch»> 
lsii deines Sohlls wttlcn/Amm. 

Morgenftgen amFreptage. 
Esai.43. 

Furchte dich nicht / denn ickhabe dich erlöste. 
I ch habe dich bey deinem Nahmen gerissen/ du 
Sist mein/denn so dN-öUlchsWaLerMhest/wil ich 
bey dirseyn/daß dich.dieStröme Nlcht sollen er-
säuffen.Und so du ins Feuer gehesi/solt du nicht 
brennen / und die Flamme sol dich nicht anzün-
den/oenn tch bin der HTrr dein G O t t / der Hei-
^ige in Israel/ dein Heyland. 
g j s ErSegen/Schutz und Heiligmachey-
« ^ e Kraffl GOttes des Baters / uyd 



34 Worgensege« 
des Sohns und des heiligen Geistes/sey ü-
her mir/und behüte michun die gantze Chri-
fienheit ewiglich. O heilige Dreyfaltigkeit 
hilff mir/ daß ich nimmermehr geschieden 
werde von dir/für dem bssen Feinde beschir-
me mich/in der Stunde des Todes begna-
de mich / und nimb mich zu dir/auffdaß ich 
dich samt deinen Engeln loben möge/Ame. 

ilmckchtiger ewiger G O t t /gewaltiger 
H Err Himmels und der Erden/du 

^)Err der Zeit und Jahre/durch dein ewi< 
ge Gnade erblicke und sehe ich an diesesTa-
ges siecht und Morgenrshte:Mib d«ß ich 
«uch am jüngstes Tage mit allen Gläubi-
gen die Sonne der ewigen Gerechtigkeit 
ChrisiumIEsttln meinen Erlöser mit freu-
dm sehe/und komme zu dem Tage der Ge-
fellschafft aller deiner Heiligen und Außer-
wehlten. I c h dancke vir /daß du diesen 
Macht meinen Itib / Seele / und alles was 
du mir gegeben hast/für schnellen Todt / für 
Brand /Mord und MerNcht/durch die 
Wache deiner heiligen Engel/so gnckdiglich 
behütet hast/und bitte dich herylich/bu wol-
lest auck auff diesen heutigen Tag mich mit 
M m was du mir in diesem leben verliehen 

hast. 

A 
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hast/in deiner Gnaden-Schutz erhaltm/lei-
ten/rcgiercn / für Süllden und Schanden 
gnädiglich bewahren / und verleihen/zu dei-
nes Nahmens lob und Ehren/und mei-
nesNechsten Nu? undWolsart/Christlich 
zu leben/Ach HErr / verlaß mich nun uns 
nimmermehr nicht mit deinen Trost/behüte 
ferner für Thewrung/Fewersnoht/jchädll-
cherSeuche/fürHäuptKranckheit/schänd^ 
licherund schmählicher Armmh/für Sünd 
und Schand/ Erbarme dich mein^wie sich 
ein Vater überKinder erbarmet/laß meine 
Sünde ferne von mir seyn /so ferne der 
Morgen von Abend ist: J a / s o hoch der 
Himel über der Erden ist/laß deine Gnav 
über mich walten/gib mir an Šeel undieib/ 
was mir selig tm&icty ist. ia$ heue auffhs-
ren die böse Zeit / und laß kommen die gute 
Zeit. Ich danckedich auch vonHerßen/daß 
du Gedult mit mir trägest/ und mir Gut s 
undB sses vielmahl gegeben hast/ich Hab es 
nicht verdienet/aber gelobet seydeineBaiM-
hertzigkeit/von nun an biß in Ewigkett.Ich 
bitte dich/laß Heu« deinen Segen nicht von 
mir weichen / verrnehre an uns allen deine 
Gnadund G«be/vernewre uns, deine Gü-



&6 gm* Vergebung der Sünden/ 
tti im und Barncherljlgrclt/und laß nicht 
ab unser zu verschonen. Segne mich und die 
ganye Christenheit heut und aüczeit/denn 
<rn deinem S e g e n s alles gelegen/und wen 
du segnest/der ist und bleibet gesignec ewig-
lich. Triste uns und errette uns^om S a -
^an un allem bösen/daß wir mit deiner hülff 
-Christlich Ubm / uns in GOt t freuen und 
stach unferm langwiengen Elende/ fctzglich 
erlangen die ewige Freud und Seligkeit/ 
durch die heiligen göttlichenBlutstropffen/ 
durch den blutigen Angstschweiß / durch di< 
heiligenWunden und Striemen/durch das 
bitter ^eyden und Sterben / und durch die 
siegreiche Ausser stehung/so dein allerliebster 
S o h n I E s u s Christus für uns vergossen/ 
erlitten/außgestanden und vollbracht hat/ 
hochgelobet in Ewigkeit/Amen. 
Eine sonderliche Beicht zu G H T T / 

ümb Vergebung der Sünden. 
levi t . ls. 

Werdet ihr tu meinen Satzungen wandeln»«« 
zneine Gebot halten und chun/ so soltihr Brodt 
bieFüÜe haben/und solt sicher in ewreniWde woh« 
nen/werdet ihr mir aber mcht gehorchen /und 
nicht thun diese Gebot alle/ und werbet meine 
Satzung verachtcn/ und chr«S«le MiueNech« 

i? 
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te verwerffen/ daß lhr nicht thul alle meine Ge« 
boi/so wil ich euch heimsuchen mit EchrLcken/uö 
wile euch noch siebenmahl mehr machen/ euch zu 
straffen umb eure Sünde/ daß ich euren Moltz 
und Halßstarrlgkelt breche. 
AS E wiger/ Allmächtig erGo Wia) UUtu 
w ' n c dir hem / als dem rechten grossen 
Beichtvater imHimmell)ina«ff,daß ich ein 
«rmer sündhaftigerMensch bm/nicl)t allein 
inSündcnempfattgen und gebohrm/ sbw 
dern dich auch die galltze Zeit mäncšUfcnš 
biß auffdieseae^enw^rtigc Stundc/mit vie> 
len schwereil Sünden / wissentlich und un-
wisftntlich/heimlich und ößcnllich erzürnet/ 
und den zeitlichen und cwigenTodt viel tau-
scndmahl vsvöiencehabe. D u bistjamcin 
GOtt / abwich habe dich nicht gefürchtet: 
D u bist mein Vater/aber ich habe dich rn'che 
geliebet noch geehret/wic meü^enVatcr.D« 
bist mein Nohthelffer/ aber ich bin undallck-
bar gewesen. D u hast mir deine heilige Ge^ 
bot zu halten bcfohlen/aber ich habe sie über-
treten/und bin gotttoß gewesen. D u hast 
mir gedreuet/ich aber-habe d<iwnZorn ver< 
'schch'ch mWmd geschlagemdu zürnest noch 
täglich/und meine Sündenschulo häufte ich 
W$IM [mp nur pon HertzM fa$ nie recht-

schaffe» 
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schaffen lcyd gewesen. Ach was Hab ich ge-
lhan/ach ich elender Mensch/ itzund sehe ich 
trst/wie groß meine Wirctung styn/ich kla-
ge mich selbst an/und gebe mich schulvig/und 
erkenneund^ekenne mit Zittern/dein Zorn 
ist gerecht wider mich/ich habe mich den S a -
tanverführen lajsen/vorhinhabe ich mich ge-
freuet der Sünden, nun ist die Zeit komm 
daß ich mich drüber betrübe und ängstige/ 
Hab es nicht für Sünde gehalten / mir nie-
mahte lassen ernstlich leyd styn/so viclIahr 
her bin ich in Sunden verharret. Ach treuer 
GOtt/ich sol aussehen gcnHimmel/und si­
tze/ich sehe für mir der tieffen Höllenglue. 
Verflucht sey alle meine Frmde / so ich über 
meinen Sünden gehabt /Verflucht sey die 
Stunde/da ich so freventlich wider dich ge-
sündigct/und deinen schrecklichen Grimm 
wider mich erreget habe. O Sünde/Sün-
de/ wie eine grosse laft bist du.O böß Gewis-
sen/wiekränckestdU< O Zorn Gottes/wie 
kanst du sckrccken.Kan mir doch aus dieser 
^ertztnangst keine Creatur nicht helfien/al-
lein HErr/deine grunvloseBarmhertzigkeit 
tan mir helffen/was allen Creamren un-
möglich ist/daß ist dir mügllch.Ich verdam-

me 
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me Mich stlbst/absolviere du mich/in dcrZeii 
derGnadentomm ich deincmgerechcmGe-
richl und Zorn zuvor, «laß nun deine Güte 
reichlich über mich walten/so hoch derHim-
mel über der Erden ist/ häuffe uim Gnade 
über mich /so fern der Morgen vom Abend" 
ist/laß meine M G t h a t von mir seyn/ einen 
zerschlagenen zerknirschten Geist wollest du 
mein G O t t lucht verachcm.Ich stelle zwis-
chen demen Zorn und mir /die WundelN 
BlutUnd Todt deines Sohne /die laß mit 
m ^niffunt) &mt kommen in dieser mei-
ner Noht/die Gnaye/diebu hast wiedersah-
ren lassen allen armen Sündern/als Petra 
deinem VerlckuZner / Maria? Magdalenae 
der Büfferin/demMsrder am Creutz/wel-
chcr die Absolution bey dir suchte und fand/ 
dieselbe laß mich auch bch dir finden.Sprich 
du mich imHimmel loß/und entbinde mich/ 
duGOtt des Trostes/iaß michungetr^stee 
von deinemAntlitz nicht weggehen/gedenct'e 
an deine Barnchertzigkeit/dje vonCwigkeit 
her gcwestti ist. Gedenck an die tröstliche 
Verhcissung und Zusage/an deinen theuren 
Eyd / da du bcy deiner Göttlichen Warheit 
nndEhren geschworen und gesprochen hast: 

\ 



90 Umb Vergebung der Sünben/ 

S o wahr ich ein lebendiger GOtt bin / be-
Zehre ich ja nicht d<n Todt und Verdamniß 
des Gotttostn/sondem mein ernster Wille 
ist ev / daß er von seiner Sünde abgewand/ 
sich zu mir bekehre / und das teben habe. 
BarumbHErregehe nicht ins Gericht mit 
deinen Knecht/denn für dir wird kein leben-
biger Mansch gerecht. S o du will Sünde 
zurechnen/HErr / wer wird bestehen? Bey 
dir ist die Vergebung /auffdaß man dein« 
Güte preise/der Ruhm meiner Seligkeit ge< 
bührt dir Meine. S o nimb nun auffHerr 
den verlohmen Sohn / der sich iln rechtem 
Hungerund Durst dcmes göttlichen Trs-
sics zudeillemvckttrlichen Hertzen kehret un 
wendet. Nimb mit Freuden an das verlor­
ne Sckäfiein / das I E s u s Christus mit 
Schmertzen gesucht / und auff seine Schul-
dem zur Keerde deines Voleks hart und 
schwer getragen / und jetzund dir anHeim 
bringet^aß deine Freude im Himmel em-
stehen über mich armen Sünoer / derjch 
vormahls deine heilige Engel mit Sünde« 
betrübet und verjaget habe. Echöre die 
Stimme des schreyendesSchäficins/D du 
Hirte mincr Sa lm. Heut diesen lieb m 

Tag j 
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Tag thut es den seligen Schritt und Trill 
im Nahmen IEsuChristi / zum Thron Mi* 
der Gnadcn/laß es Barmhcrtzlgkeit finden/ 
Trost erlangen/ Freud anhören/und mit 
Frolocken eingeläffen werden/und eingehe! 
in dcnSchaffziall deiner Heiligen/die du tio 
best/denen du ihre Sünde vergebest/und 
mit der Gerechtigkeit deines Sohns sie bt* 
deckest. I ch klopffe hem mit der Hand mei-
ncs Gebets an die Thür deiner Gnaden/ 
öffne mir dicselbige / und verschleuß deine 
Barmhertzigkeit nimmermehr für m i r / S o 
wilich hinwieder deines gsttlichenNawens 
mit höchstcmiob undPreiß gedencken mein 
^ebenlang. Beine Güte wll lch preisen/deit 
M stl immerdar im Meinem Heryen und 
Munde seyn. Ernst sol mir styn mit Ver-
lechullg deiner Hülffe/meincn Sünden ab­
zusterben / und der Gerechtigkeit zu leben. 
B u bist ja ein G O t t alles Ruhmes/ Pre, | 
UND Ehren wehrt/ von Ewigkeit zu Ewig­
keit/und deine groffe Wolchaten gegen mit 
erfordern ein grosses und ewiges Dancken/ 
jch bin dir zu dienen un iob zu opffcrn \'ä;uU 
dig/bms auch erbötlg/mein Hertz ist bereit/ 
mm G H t / ju chun/w^s dir aligenchm UN 

gefällii 
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gefällig ist Allein ich bitte dich umb I E su 
Christi willen / reicl)e mir die Hülsse deines 
heiligen Geistes/der wich stärcke/ führe und 
leite/und mir Krasse verleihe/in da'nenWe-
gen zu wandeln. Erncttrc in mir durch dei-
ncn Geist meinen S i n n / Mühe und Ge-
dancken/und hilss/daß ich meinen Necksten 
liebe/und ihm chue/wie du mir geehan hast. 
Gib Gnade /daß ich nach allen deinen heili-
sen Geboten mehr denn zuvor deinen Wil-
lm liebe und vollbringe/in der ersten Tafel / 
daß ich dich über akteDing fürchte/liebe und 
vertraue / daß mir allesein Greuel sey/dip 
durch dein heiliger Vlahme verunehrce oder 
mißbrauchet wird. Hilffdaß ich imGeist un 
in der Warheit dich anruffe und preise / daß 
ich dein Wortnützlich/ftuchtbattich un bes-
serlich anhöre/und deiner hochwürdigen Sa-
crament maller Büßfertigkeit trsstttch und 
seliglich gebrauche. I n der andernTafel'/ 
daß mein gantzes itUn sey in GOt t /mie 
GOtt/unv durchGOtt/daß ich in meinem 
Ampt und Stande treu / fieiffig und dir ge-
horsam/friedlich und versöhnlich gegen je-
dermanerfunden werde/für Zorn und Haß 
Mich hüte/ verzeche un vergebe mejnenFein-

den/ 
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dm/daß ich auch lehe in aller Nüchterteit/ 
Jucht/Erbarfett/und in wahrer Einigkeit 
meiner Gedanckm/des ^ cibes und der See-

I len. Hilffdaß ferne von mir ftp alleHofart/. 
Ubermuht / Geitz / 9ieid / Hader / Zanck/ 
Boßheit / Ungerechtigkeit und Untugend. 
Schaffe in mir ein neztcs Hertz aus G O t t 
gebohren/und eilten gewissen und freudigen 
Geijt/gib Krajftm der angefangene!: Gna-
dc/heiliglich fort zu schreilen/in allein guten 
wachsen und zunehmen / und biß an mein 
Ende seligtich darinnen zuverharren. Dein 
Geist fty meine Starckein meiner schwach-
heit/und was ich wegen meines Fleisches 
und Blutes nicht vermag zu chun am gu-
ten/das schaffe und wircke in mir durch dei-
ner Gnaden Krafft und Gütt/ mit dersel-
ben thuc mich an aus der Hshe / daß ich in 
iieb und ieyd/im Glück und Unglück/mich 

j unter deine gewaltigeHand demütige/mein 
Creutz gedültiglich trage / deinen Wil len 

• Mirwolgcfallenlaffe/ln eufferster Gelassen­
heit dir stille stehe/mich dir ergebe gany und 
gar/in beständiger Hoffnung deines gsttli-
cven ^ro.sts und ^ülff/frölich alles meines 
TrübsM ein gewünschtes End erwarte/ 
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daß matt Mund ocme Gütigtclt rühme/un 
deine Barmhcrtzl̂ kcit hcrylich? ftölich und 
danckbarlich preise. Varauffwllichnun/ 
HErr/gehcn und treten in meinem Bcruff 
und Arbeit/ die du mir befohlen hast/denn 
ich tröste mich der gnadenreichen Berge-
bung aller meiner Sünden. I n diesem 
Trost, erhalte mich / O ewiger GOtt und 
Baeer/und führe mich aus diesem Elend zu 
der ewigen Freude/Herrligkeie und Selig-
keit O wie werde ich mich freuen/wenn ich 
dahin kommen / wenn ich deine Herligkeic 
sehen/und wenn ick niche mehr sündigen 
werde / welche Herrligkeit uns erworben 
hat dein allerliebster Sohn JEsus Chrii 
fius/wclchem sampt dir und dem.heiligen 
Geist sey iob/Ehr und'Preiß / hcm und in 
alle Ewigkeit/Amen. 
Kancksagung für das Heyden Christi. 

Rom. 5. 
i Darumb preiset GOtt seine Güte gegen unŝ l 
daß Christus für uus gestorben tst/'dawir noch 
Sünder waren.Sö wcrdcnwir je vielmehr durch 
tha behalten für eem Zorn / nach dem wir durch 
siin Blut ger^twor^en sinb. 
F^Err I M Chrisie.7 du ewiger MW le-
MdeNdiM Sohn GHm5/dtt eimgerun 
"M mW 



wahrer Heytand des verlornen melffchli-
chcn Geschlechtes: Wir dancken dir Hertz-
l<ch mit der gantzen Christenheit / für dein 
schmertzlichs bitter ^eyden/darm du betrübe 
gewesen/gezittert und gejaget hast/ blutigen 
Schweiß geschwitzet/ mit dem Tode hesstig 
gerungen bist übel verspottet und verspcneZ 
worden/entlich am Stamm des Creutzes 
mit ausgefpannetcllHänden «ndFüssen er-
bckmlich gehangen/und unserGnugthuung 
und ewigcsSülldopffer worden/durch wel" 
chcs G O ttcs Zorn über uns gestillee / und 
Vcrgcdmg derSünden sampt dem ewigen 
ItbmiMm so an^ich Qtdubcnj teicblid) er* 
werben ist. O IE ju Christe/dulambGot-
w l das da trägt die Sünde der gantzen 
Welt/Erbarm dich hcut über uns / reinige 
durch dem Rosinfarbes mildes Blut ver­
gießen unser Uib undScel/gibt Krafft und 

* Stärcte/ durch dasselbige S ü n d / T o d t / 
Teussclund Hslleritterlich zu überwinden/ 
daß wir mit dem Sckecher/ m deiner Rech­
ten Hangende/deines himlisckenReichsMd 
ewiger Frcude/mn aüen Außerwehllc».! ae-
niesten msgelr: Wir bitten auch H E r r I T -
suChrist/d« wollest denporstehwden Zorn 

Gottes 
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GOttes/so unshcutt für Augen geMt t \\ 
nm Thcurung / ^ricg / geschwinder Zei 
sampe viel anderer NZHt und Kumm« 
beym himmlischen Vater durch deine allez 
heiligste Blutstropffm Verdienst und k\ 
den lindern/ daß wir in solcher Nohe tute 
dich erhalten / und getröstet / dein heilige« 
Wor t bxffer/dcn bißhergeschehen / lernen/ 
und zu deinem teb und Ehren ein Vußfer-
tig kbm sampt unser gemeinen Jugend 
<angefanMund vollziehen msgen. D a s 
verleyhe uns und allenGläubigcn mitGll.a-
den/Amen. 

Abendsegen am Freylage. 
Ps«lm. 88. 

Ich schreye HERR zu dir / und mein Geb« 
Hmft früe für dich. Denn auffbich harren wir/ 
sey uns gnädig /fty unser Arm/darzu unser Hey! 
zur Zeit des Trübsals/Esa.53. 
/ t \ £ > u Seligmacher Christe / mach dl 
^ ^ m i c h selig/der du mich gesachffen un er 
löset hast / durck dein Creutz und dein eigen 
M u t . O unserGOtt komme mir zu hülsse 
heut und allezeit. O heiliger O O t t / O heili-
ger starctcr G O « / O unsterblicher GOt t / 
trbarme dich über mich armen Sünder, ur" 

bewahre 
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bewahre mein icib und Seel/von nun an 

[ bif inCwigkeit/un zum ewigen^eben/Ame. 
j /^Allmächtiger / Ewiger / gnädiger und 
1 ^barmhertziger GOTT/der dugesage 
j hast .-Russe mich an in der Zeit der Noht/ 
' so wii ich dich erretten : I c h bitte dich er-
1 barme dich mein/und vergib mir meine sün-

de/laß mich dir besohlen styn/in deine grulw-
lose Utk und unaußsprcchliche Barmhcr-
Higkeit Heine diese folgende Nacht/ aust daß 
jch in dir s<rnsst und sicher ruhen un schlaffen 
möge/ laß mich nicht durch einen schnellen 
Todl/ohneEriänlniß deines liebenSohns 
In dieser^Nacht hingerissen werden/laß mich 
frölich vom Schlaffauffwachcn/ deine Gü-
tt erkennen / und deinen heiligen Nahmen 
loben/denn den HErrn loben / das ist ein 
köstlich Dmg. Gib mir den heiligen Geist/ 
der mein Herß allezeit erfülle mit dem rechte 
Trost, ich schlaffe oder wache/ich liege oder 
siehe/so hilffmir / wie du weist/ daß mir am 
besten geholffcn wird an icib und Seele/du 
fanst alles / du vermagst alles / du bist ein 
G O t t und HErrüber alles / es stchetalles 
in deinen Händen. Gedencke an deine 
Barmhmhertzigkeit undVerheissung. J a 

E gedmcke 
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gedencke des vollkommenen Gehorsiwls 
deines geliebten Sohns I E s u ClMi/da-
durch ich dir gänzlich versöhnet bin / umb 
des willen sty mir heint diese Nacht und 
«llezeit gnädig: Und wenn es ja styn solle/ 
daß ich nach deinem väterlichcnWillen mit 
Gefahr/Creutz und Unglück/oder auch mit 
dem Tode solte heimgesuchet werden / so 
wollest du mich auch heimsuchen mit dei-
nem göttlichen Trost / Segcn und Gnade. 
Ohne deinen Willen/HCrr/kan odrr mag 
mir nichts widerfahren/ Ob ich schon wan-
dele in der fin/kernNacht/so bist du doch bey 
mir/ dein Stecken und S t a b lrszten mich/ 
Mch alle meine Haar aussmeincm Haupte 
hast du gezählet/ wofür solte mir grauen? 
3aß mich dcilttvalcrlichc ikki die du gegen 
«nir trckgest/ recht erkennen / mehre meinen 
Glauben/NlMb mich m dir/hilfdaß ich selig 
3verde/undd« ewigenFreude genieße, Ver^ 
gib mir/was ich diesen Tag über wtder dich 
gethan habe /wissentlich undunwiftentlich/ 
laß mich dir ein neues und w olgefätliges ie-
ben anfangen/ zu ± ob deines heiligen Nah-
lnens/und zu meiner Seelen Heyl und S e -
ligkeit/durchIesum Christum deinen lieben 
ßchn unstrn HErm/ %m% At or< 



Mergensegen am Sonnabend! 9» 

Aiorgensigm am Sonnabend. 
Psalm \%6* 

Wie sol ich dem HEnn VerKelten alle seine 
Wolthal/dtelkrmir thut?Ichwil den heylsah« 
wen Kelch nehmen/und des HErlnNahmen pre« 
dtgen/Ich wll meine Gelübde dem HTrm bezah­
len/für alle seinem Volck« 
M O l t derBmcr/dcr mich cMaffenhat/ 
^^bewahre mich/ un treibe von mir durch 
seine Allmacht des bösen Feindes Macht, 
Amen. G O l t der Sohn/ der mich erlöset 
hat/ erhalte mich/und zerstöre alle^isi un 
Altschlage lnemer Feinde/Amen. Gott de 
heilige Geiji/der über mich außgcgost'cn ist in 
der heiligen Tauffe/ erhalte mich/ und erlöse 
mich von allem Übel /und lette mich zum e-
wigcnieben/AmeN. 

Chdanckedir HErrGOl t himlischer 
Vater/gantz demütiglich für alle deine 

Wolchat/ Gnade/Güt und Treue/die du 
mir mein iebeckang erzeiget hast/ bißauff 

, diese jetzige Smnde/welche groß und unzäh-
lichseyn-DelneBarmhertzigkeitist ja reich 
Md groß üher mich gew/sen/ du hast mich 
zu deinem Cbenbilde erschaffen 7 durch dei-
nes Sohnes B lu t vom Tode erlöste / und 
zum Erben M ewigen Recho angenom-

E H wen. 
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men. Auch hast« mich zur heiligen Taufe 
tommcn/und hernach deinen heiligen Wil-
len aus deinem göttlichen Wort lernen las-
sen/daß ich dich ertandt habe/kan dich an-
ruften ohn Abgstterey/kan dich einenVaeer 
nelmen im Namen IEsu Christi/und weiß 
(GOtt iob und Danck)wle ich Chnsilich 
leben/und ftligllch sterben sol/ du hast mir 
auch zu Trost eingesetzt daß hochwürdige 
Sacrament des Leibes und Blutes des 
iämlein GOtees I E s u Christi/damit spei-
sest/tränckest und erqvickcstu meine Seele/ 
und bezeugest/d«ß du in mir wohnen, und 
ich in dir ewig bleiben sol.Für diese geistliche 
Wolthat sageich dir iobund Danck. Ne-
den dem allen hastu mich von Christlichen 
Eltern lassen gebohren wcrdcn/mich gespei-
set/geträncket/bekleldet/wundcrbahrlicher-
halten biß auffdiese Smnde/unter so man-
cher Gefahr und Unglück. Solches alles 
hastu ohn all mein Verdienst und Würdig-
teil gechan/welche Wolthaeen ich heute die-
fen Morgen mit danckbahrem Heryen er-
kenne / und dir dafür dancke / sonderlich 
auch/weil du mich diese vergangene Nacht-
für allem Unfall an iüb und Šeel behütet 

hast. 
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|ja(f* iaß mich dieftl» lieben Tag/und sonst 
allezeit/für und für dir gantz gnädiglich be-
sohlen jeyn/in deine ewige gütliche Barm-
hertzigkcit/in deine väterliche liebt / in deine 
Huld und Gunst/in deinen cheuren Schutz 
Ulld Schirm. D u wollest mich behüten und 
bewahren für allem Bssen / für alle dem 
daß wider dich ist / und für alle dem das mir 
verderblich und verdamlich isi/fürSündcn/ 
Schandenundiastern/für Sedaden und 
Gefahr/Unglück und Unfall, für des S a -
tans lift und für allem Übel. Allein dir/ 
Hkrr/befehl ich zu beschützen und zu bewa-
ren/zu trösten und zu siärcken meinicib und 
Seel / mein Gewissen / mein Sinn/Muhe 
und Gedancken/mein Ehr und Gut. D u 
siehest/weist und erkennest meineNohl und 
Gefahr mehr als ich stlbst/drumb sty dir al­
les sämptlich und sonderlich befohlen. D u 
mein ©Ott in allem/hilffmir in allem/wirff 
mir aus der Höhe zu das tlcineste Körnlein 
deiner Gnaden/daewird kräffliger/mächti-
gerund stärcker styn/mich zu trösten/mir zu 
heFen/alles Unglück zu überwinden/ den« 
mich alleWelt betrüben kan.iaß mich heute 
dicstnTagGnadefür dir finden/meinGoee/ 

E ig die 
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die M a d e / welche für deinem göttlichen 
AnMgfunpelt haben alle/die du von An, 
fang der Welt geliebet hast/dein Zom mU 
che ferne von mir/deine Gnade nahe mmit. 
Schleuß mich in dein* Barmhertzigkeit/ 
halte mich H e r r in deiner Hand / und gib 
mich nicht in dieHände meinerFeinde. Be^ 
wahre mich als deinen Augapffcl/beschirme 
mich unter demSchHtten deincrFlugel/daß 
ich darunter für MemBssen sicher wohne: 
^aß ja deinen heiligen Geist allezeit in meî  
LlemHertzen wohnen.ichre mich durch den« 
selben dich recht erkennen/fürchtm/lieben un 
vertrauen / dich im Geist und in der War-
hcit anruffen/dir dienen und dancken mein 
^eben.llMg. Heilige mein Hertz mit alle« 
Christlichen Tugendcnmnd gibGnade/daß 
ich hie zeitlich also lebe / aufdaß ich auch in 
Ewigkeit mit dir leben könne/Amen. 
Eine herßllcheBeicht und Gebek/umh 

Vergebung der Sünden. 
l.Tim.l. 

Daß ist je gewißlich wahr/und «in theur weo» 
thes Wort/ daß IEfus Chrizbls m die Wett 
kommen ist/die Sünder schlig zu machen /WM i 
welchen ich der Fürnembste bin. 

ßErr I E s u Christe / du Sohn des tu 
bendlgc^GptteF/du ewiger Fridefürst/ . 
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der du amSeammm d^sCreutzeF mit auß-
gestreckten Armmund Händen/alle Men-
schen zu-erlösen/den Kelch deines bittern 
^eydens getrunckcn hast / der du den S u n -
der Mnimmest/so offt er nur kömpt und 
Gnade begehret: I c h komme nun auch 
wieder mit vielenund groffell Sünden wie-
dcrumb auffs neue beladen/ich Armer/dm-
me zu dir ReichenMElender zu dirBarm-
hertzigen /ich bin hungerig / laß mich nicht 
von dir unbegabet weggehen/ich hätte ia 
längst kommen sollewund mich beflcr für 
Sünden Hüten/Ach H'Erre Christc/ich hch 
es leyder nicht gethan/ichhabe dc:n icc'digm 
S a « n viei Rautn b,ey mirgelasscn /.ich ha^ 
bc mcinm Fleisch allzuviel ^ingerckumet/iH 
ich komme noch etwas ^ngsam / und hak 
mich mit Sünden überhäuffct/bin nicht/ 
alsbald ich gefallen/ wieder aufgestanden/ 
aber du HErr Christc nimbst nicht allein < 
Gnaden an / die bald kommen/und sich er-
kennen/sondern auchöie mit dem verlornen 
Sohn das väterliche Erbcheil gar verzeh-
ren und hindurch bringen / nicht ehe zurück 
kommen / biß .sie der Hu'ngerund die letzte 
Ncht dgrzu treibet. I n dieser Zuversicht 

Eni j komme 
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komme ich auch / du frommer und gütiger 
*£)err / es ist mir hcrtzlich lcyd/daß ich mich 
in Sünden so lang Hab auffhalten lassen/ 
und nicht bald wieder umbgekehret bin /ß$ 
ist nun geschchen/HErr ich kan nicht fürü-1 
der / ich wil es nun nicht mehr thun/deincr 
grossen Freundligkeit wil ich nicht mehr I 
mißbrauchen / nimb mich dißmal wieder zu 
grossen Gnaden an / iaßdeine Gnade gros-
ser siyn als meine Sünde/ verzeuch nicht 
lang mit deiner Gnade/gleich wie ich in sün-
den leydcr allzulang verzogen habe / kehre 
deine väterliche Hugen zu mir/ He mich alt 
als eil: gütigerVater/un nicht als ein zorni-
ger Richter/du Wilt nicht den Todt des sün-
ders/und hast keine lufi an dem Uneergan-
ge der Sterbenden/ja / daß die Gestorbenen 
leben m^gen/bistu gestorben/und dein Tode 
hak der Sünder Todt getsdtee und wegge-
nommen. W d so sie/nach dem du für sie 
gestorben/lebendig worden seyn / so bitte ich 
^Er r /daß ich/weil du nun lebest/auch nim-
mermehr sterbe. Sihe unter dem Schatten 
deiner Barmhertzigkeit trete ich zu dem 
Thron deiner Gnaden / ich klopffe an / und 
lasse nicht ab / biß du dich meiner erbarmest. 



am Sonnabend. ioy 
Denn so du mich hast zur Vergebung und 
und Verzeihung bcruffen/ da ich aus Un-
bußfertigkeit und Trägheit noch kein Ver-
zeihung begehrte / wie vielmehr werde ich 
Verzeihung erlangen / nun ich auffdcinen 
Befehl und auffdeinen Nahmen darumb 
anhalte ? Und weil du heiffest beten/so wirst 
du auch gewißlich erhsren. D u heiffest su-
chen/hilffdaß ich auch finde. B u heiffest an-
klopften/chueauch den Anklopffenden auff/ 
und bringe mich verirretcn zu recht / erwecke 
mich Gestorbenen / und regiere alle meine 
Sinne / Gedancken / Thunund Fürhabm 
nach deinem Wolgefalle/daß ich dir künftig 
diene/dir lebe/und mich dir gantz ergebe. 
D u lassest von deilur Gnade rühmen und 
predigen / dajj deine Barmhertzigfeit kein 
Endehabe/und daß sie alteMorgennw/ 
und deine Treu grösser sen denn Himmel un 
Erden / darumb gehe nicht ms Gericht mit 
deinem Knecht/demfur dir kqn kein iebm-
digcr bestehen. Unsere Miffethat haben viel 
vcrdienct/aber hilssdoch umb deines Nah-
liiens willen. D u bist ja,unter unWnd wir 
hchfcnnach deinem Nahmen/ per laß uns 
njcht/sihe an deinen vollkommenen Gehör-

E v sahm 



K>6 Umb Vergebung ber Sllnve»/ 
schmulld Genugthuung/gedeihe daß du 
unsere Sünde am Stamm des Crcutzcs/ 
mit Bergiesfung deinesRofinfarben blutet 
gcbüffet und bmtyct fya\Xl wegen dieser dei-
nervotkommenen Bezahlung erbarme dich 
über uns /und seyuns elenden Sündern 
gnädig /trssi uns heut mit allen betrübten 
«nd traurigen Hertzen durch dein heiliges 
Wor t / regiere uns mit der Krasse deines 
heiligen Geistes/daß wir dich/als unfern ei-
«igen Erlsstr/mit lebendigem festen Glau­
ben stets ergreiffen/gib daß wir uns in wah-
rcr B u ß und rechter Zuversicht auffdeine 
Zllkunjft schicken und rüsten/und von dir 
wachend und betend in einem neuen ieben 
erfunden werden. D a s gib undH erleyhe du 
wahrer Heyland und Seligmacher J e s u 
CWste/der du lebest und herrschest in alle 
Dwigkeit/Amen. 

Em krWig^s Gebet MlbVerge-
bung der Sünden. 

ßyr<amF8» 
Spare deine Busse nicht/biß du kranck wer-

öest/sondern bessere dich/well du noch sündige» 
kaust. Verzeuch deine Busse rncht von einemTäz 
zum andern / denn du weist nicht/^b du den mor-
OenßestTageUchmwG 

D Herr 



FH^HEN GOt t vom ̂ )lmmel,grosscr ml 
^ < sckreckliger GOtt / der du heimsuchest 
der Väter Miffechat/au dell Kindern/biß 
in das dritte und vicrdte Wed / und chust 
Bmmhertzjgkel'timmer für und für an de« 
nen/die.dich lieb haben, iaß deine Ohren 
aujfmercken / und deine Äugen offen scyn/ 
daß du hörest das Gebet dynes Knechtes/ 
daß ich hegte den Tag für dich bete/und be-
kemle meine grosse Sünde wider dich vo5-
bracht. O HErr/groß und umrägljchH 

, demZorn / über die Sünder / abcr groß ist 
auch deine Barmhertzigkeit gegen denen/ 
d i e M zu dir kehren. Gnädig.blst du und 
barmhertzl'g/gcdültlg ulw von,grosser Gu-
«/und ein GOtt der die Sündk verzeihe^ 
Ausssolche deine Barmhertzigkeit komme 
.ich m d i r /OGOtt / solcher deiner Gnaden 
begehrc ich/denn ick habe gcsundigct man-
nigfaltig /meine Missetaten find mir über 
meinHäupt gegangen/und wie diu schwere 
iast drücken sie mich. I c h bin der anriß 
V?ensch/O HTrr/derichdir zchentausend I 
tpfunb schuldig bin /und machte nimmer-
mehr bezahlen / wo mir deine Barmheryig-
ttit nifyt zu H u l M m . Söto ich mick tyn* 

E p j wende/ 
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lös Umb Vergebung der SündeK/ 
wende/sehe ich nichts denn Sünde/wenn 
«ch gedencke an deine göttliche hohe Maye-
siät/welche alle Creamren dienen/so finde 
ick/daß ich dir biß auffdiescStunde meinen 
schuldigen Dienst entzogen habe. Wenn ich 
deine Gutthae bedenef e; finde ich an mir ei-
eel Undanckbarkeit: Wenn ich deine Ge-
bot ansehe/finde ich unzähliche Sünden/die 
ich dawider gechan habe: Wenn ich geben 
(ke/wie du elwandieSünder gesiraffee hast 
wuß ich bekennen/daß ich grosses verschul-
fcet habe. Wenn ich die Exempel der lieben 
Heiligen betrachte/finde ich/daß ich viel gu­
tes verlassen habe. Und was solich sagen 
gütiger G O t t 2 Keine Gesundheit ist in 
zileinem ieibe/von wegen deines Zorns : 
&tin Friede ist in meinen «Beinen von we-
gen meiner vielfältigen Sünden^ H u aber 
£> barmhettziger G O t t / hast uns armen 
Sündern Verzeihung der Sünden/ und 
deine göttliche Gnade verheissen/so wir uns 
zu dir kehren/O HErr/me'inBegierd.e wäre 
wol von Sünden zu lassen/und nach dei-
nem Willen zu leben / ich finde aber so viel 
Seärcke und Vermögen nicht in mir. Ach 
HTN/kchrednnMHtttzzu dir/mmb von 

mir 
• 



ÜM Sonnabend. fo$ 
mir das harte steinerne Hertz/ und gib mir 
ein Hertz/das dich fürchten und vor Augen 
habe.Ich beuge meineKnie vor dir/und be-
gehre deiner Gnaden I ch habe gesündiget/ 
und meine Sünde bekenne ich aus gantzem 
Hcrtzen für dir/und bitte dich £> H e r r ver­
gib und verzeche mir: Erbarm dich über 
mich / O H e r r / denn ich bin kranck/ heile 
mich/denn alle meine Glieder smd schwach/ 
un meineSeeleist gantz betrübet: O HErr 
wie lang wiltu zürnen? Kehre dich zu mir/ 
mein GOtt und Hcxrr / und errette meine 
tzeele: Erlöse mich von meinen Sünden/ 
umb deiner grossen Barmhertzigkeit tt>tßm. 
O HEN gehe nicht msOerichemit deinem 
Diener/denn vor dir wird kein lebendiger 
Mensch gerecht erfunden: la$ mich nicht 
beraubet werden des theuren Verdienstes 
I E s u Chrisii/deines gclicbtenSohnes un-
sersHeylandes/sihe all sein heitges unschü 

. dieges ieydel, / und verzeihe mir mein bösi 
und sündiges Üben* Sitze an seine tie 
Demütigkeit/und verzeihe mir meine sioltzs 
HoWrt/sche al, seinen willigenGehorsahm/ 
und vergib mir meine vielfältige Ungerech-
tlgkeit." S ihe an sein WM beiden und 

Epi j S m b m / 



tto Dstncksaglmg auss  
S m b e n / und,vcrgch mir &o# ich mit mep 
ne« vielen und grossen Sünden verschuldet 
habe/O HErr/ erbarme dich über mich/ 
nach vieler derner £rbarmungen j wasche 
tnich von allen meinen Sünden / so wil ich 
deinen Namen loben ewiglich /und deine 
Barmherzigkeit preisey/ die »Mich lebe/ 
durch denselben deinenSohn IEsumChri-
sium unfern HENN unb Seligmacher/mit 
welchem du sampt dem heiligen Geist/.eiy 
wahrer / einiger / gerechter / starcker/ewigex 
und unüberwindlicher GOt t / lebest und 
herschest in Ewigkeit/Amen. 

Hierauff liest die.ßebkn Bußpsalmen/als da 
ßzndaaderZahl/oerö.52.z8.5l.l02.,zo.l4Z. 

eßine Iancksagung auff empfangen 
Absolution. 

^^Allmächtiger / gnädiger und barmher-
^^tz igerGOtt undBaeer/ich sage dir von 
grund meines Heryens / ipjn Ehr und 
Danck/für diese grosseGnadundWolthat/ 
%H du mir jetzt so väterlich hast erzeiget / in 
dem dumich armen Sünder abermahl zy 
Gnaden angenommen /und mir jetzt durch 
die heilige Absolution alle meineSÜnde ver-
ziehen und vergeben / und mir das ewige lt* 



^ Empfangene Absolution. n* 
ben auffs neucwiderumb zugesagt ulldpcr-
sprechen hast / umb deines lieben Sohns 
IEsuChristi willen.Ich bitte dich hertzlich/ 
du wollest mich in solcher Gnade allzeit vä­
terlich erhalten/un mir deinen heiligen Geist 
verleyhen/ daß ich in dieser jetzt angcsange-
nen Gnadenreichen Vergebung fesiigllch 
glaube/Mld mich derselben nicht aüejnietzt 
sondern auch hmfüro/un allezeit in meinem 
gantzen ieben annehmen/ undin all^r An -
fcchtungund Widcrwertigkeit trösten/ und 
wich also auch dchcr alles guten zu dir per-
sehen msg. 

Verleyhe auch/daß ich der Sünden hin-
führo je länger je feinderwerdc / mich dafür 
fieißlg hüte/und meinem Fleisch nicht mehr 
den Willen lasse zu sündigen /sondern daß 
ich demselben durch ejn siarck Gebet wider-
siehrn/und mein gantzes itbm nach deinem 
Willen anstellen und führen möge/was ich 
auch darinnen zu schwach bin / wie ich denn 
dir meine grosse Schwachheit / mit tieffen 
S e M e n nock imerdar bekenne/ so wollest^ 
durch dein starckes Wor t und heiligcnGeist 
mir beystchm/und überwinden,hc lffen/alles 
ümb und durch deinen ll(benSohl;/mejncn 
HErxnWd HeplandIEsumChristum/A. 



!lt Abenbsegetl 
Hterauffmagstu folgende Psalmen/vom IQ6. 

an/biß auf den i zo. beten. 

Abendsegen am Sonnabend. 
Psalm 68. -

Ich dancke dirHErrvon gantzem Hertz««/ 
NNd ehre deinen Nahmen ewiglich. 

Psalm 42. 
Meine Seele dürstet nach GOtt» nach dem U* 

lendigen GOtt/wenn werde ich dahin kommen/ 
Haß ich GOttes Angesicht schaue? 

Psalm;9. 
HTn lere mich/daß einEnde mit mir habk muß/ 

und mein Ubttt ein Ziel hat/und ich davon muß. 
F ^ l Ott sty mir armen Sünder gnädig/ 
V2imt> vergib mir alle meine Sünde und 
Miffethat/im Namen deines liebm Sohns 
IEsu Christi / denn es ist in keinem andern 
Heyl/ift auch kein ander Nähme umer dem 
Himmel uns Menschen gegeben/darinnen 
wir sollen selig werden /denn allem in dem 
Namen deines Sohns ITsu Christi/ und 
wir glauben allesampt durch dit'Gnade dei-
nes lieben Sohns unfers H«xrm I C s u 
Christi/selig,zu werden / gleicher weise/wie 
auch unserBätcr selig worden sind/Act. is. 
^ 2 I n g e t demHErrn ein neuesiied/sin-
^ ^ g e e dcmH^rm alleWell/Singee dem 
HENN/und l W ftinm Mahmen/ und er-



am Sonnabend. f f } 

zählet alle seine wunder/spricht der Königl . 
Prophet Dav id . Berhalbm oankeick dir/ 
O gnädigcrGOtt/duVater des ilchts/der 
du sitzest über Cherubim und Seraphim/ 
daß du mich diesen Tag so gnädiglich 
behütet hast/und bitte/ du wollest mir deine 
liebe Engelein / zu Wächtern zugeben / die 
mich diese folgende Nacht für allem Übel 
beschützen / dem Teuffel wehren / daß er mir 
keinen Schaden zufüge. Erhalte mich Hey 
deinem seligmachenden W o r t leite mich auf 
richtigem Wege/ zeug deine Hand nicht ab/ 
und laß mich nicht gehen nach meines Her-
tzen S i n n und Gedancken/laß mich nicht in 
den Fmsterln'jsen dieser Wel t versincken / 
sondern erleuchte mein Hertz/ daß ich erken-
nen msge/wasgut oder b^ß sty / tilge alle 
meincSünde/die ich diestWoche wider dich 
gechan habe/ wissentlich oder unwissentlich/ 
laß mich ein neues dir wolgefälliges .̂cben 
anfangen/zu Job deines heiligen Namens/ 
und zu meiner Seelen Heyl und Seligkeit/ 
laß meinen Gang gewiß styn in deinem 
Wort/und laß kein Unrecht über mich Herr-
schen. Und wenn ich ausSchwachhcit sun-
dige (denn es ist keinMmschc/der nicht sün-



t l4 Abendsegen am Sötmabettb^  

dige)so entzeuch mir doch lucht dcinm See-
gen/ sondern nimb weg meine Misseehae/ 
denn dHine Barmhertziqkeit isi groß.Enct-
te mich und die Meinen von des Teuffels 
Giften/und erhalte uns in deinem Willen/ 
verlcyhe mir den Gast der Keuschheit und 
Reittigkcit/und ein Hertz/ daß dich fürchte/ 
ein Gemüht/das dich licbe/emcn Verftand/ 
der dich verstehe/Ohren die dir hören / Au-
gen die aussdich sehen. Und ob ich schon ein-
schlaffe und ruhe / jV erweck doch mein Ge-
müht/daß ich dich such / nach dir frage/nach 
dix Verlangen trage/dichttebe/fmchte/ und 
deinem Willen folge. Httffdaß ich allein/so 
mich je belejdiZtt haben/willigun gerne ver-
zeihc/vergebc und vergeffe/meinelnNechj^n 
nm Raht/That/und Gebet/meine ikbt un 
Treu beweise/niemand verforcheile/sonder« 
chrbahr/auffrichtig/ wachafftig/ treuhertzig 
gegen allen Menschen erfunden werde/und 
laß mich deiner Barmhertzigkeit/O du K6-
mg aller Könige/ nimermehr beraubet seyn. 
Bewahre mich vor dem schmertzlichen und 
ewigen Todt/verleyhe / daß ich mich zum se-
ligen Schlaffstündlein täglich geschickt ma-
che/.damit mich nicht m Tod übereile,/ und 

we)M 



desH.Abendmahlck. i r ? 

wenn der jüngste Tag/ und meines Gebens 
Ende verhandcn ist/so sey aleden mein gnä-
diger Richter/wider denAnkl^ger den bösen 
Feind/seymein Beschützer/ alsdennwider 
des alten Feindes listige Anftindung/uno 
bringe mich zu der Gcmcinschafft der heilt-
gen Engel O HEr r I E s u Christe/ich bit-
u dich ümbdcr grossen Angst willen/die dei» 
ne unschuldige Seele außgestauden hat / da 
sie am S tam des Creutzes von deinem heili-
gen ieibe sich abgeschieden hat/ erbarm dich 
über meine Seelc/wcnn sie von meinemiei-
be wird abscheiden sollen. O heiliger Geist/ 
heilige mich / sey mein Stecken / Trost und 
Stab/wenn ich von hinnen scheiden soll/b<-
leite mich durch deineKrafft/daß ich im To-
de nicht verfincke und verderbe/ Hochgelo^ 
bet in Ewigkeit/Amen/Amen.  

Christliche Gebete vor Hmpsahung 
desheiligen Abendmahls IEsu 

Christi. 
Match. 16. Marc »4. luc.2l. i. Cor.! u 

I ^ N s e r HErr _^Esus Christus in der 
^>^ Nacht/daEr vcrraheen ward/namEr 
das Brod / dancket und brache / und gabs 
seinen Hungern/ und zprach; Nehmet hin / 



fi6 Vor Ettwfabnng des H.Abendmahss. 

effet/daß ist mein läbi der für euch gegeben 
wird/solches thut zu meinem Gcdachtniß. 

Hesselbigen gleichen nach demAbenmahl/ 
nam E r den Kesch/dallcket/gab ihnen den 
und sprach : Memec hin und trinckee alle 
draus/diescr Kelch ist das neue Testament 
in meinem B l u t / daß für euch vergossen 
wird/zur VergebungderSünden/Solches 
thut/fo offt chrs mncket/ zu meinem Ge-
däcktniß. 

jp<rn IEsuChriste/du wahrer Gna-
denthron/der du der Weg/dieWarheit 

«lld das leben selber bist/es saget der tönig-
llcheProphetDavidim i n . Psalm: Groß 
find die Werck des H k r r n / wer ihr acktct/ 
der hae eitel lust daran. Beine Gnaden-
werck sind so hoch/so groß und mächtig/daß 
alle unser Vernunfft und Sinne darüber 
verschwinden/wer sie aber mit festem Glau-
ben anblicket/der hat eitel Freude / lustunv 
Ttrost daran. Ber bsse Geist bemühet sich/ 
daß dein herrliches Werck/ die Einsetzung 
deines allerheiligsten Abendmahls von uns 
nicht groß und hoch geachtet würde. S o n -
dem daß wir an statt der lust und Freude 
des^ertzells/in'weltliche Unlust und S i -

cherheik 

G 



unsers H5rrn ITsu Christi. ity 
chahclt gcrahtcn möchten. Barumb bitte 
id) dlch/gib nur dürfftlgen un elmdenMen-
schen deuten heiligen Geist / der alle deine 
Werck in mir groß mache/daß ich mit Hertz-
jichcr Beglerde/mir bußfertigem gläubigen 
Hertzen an deinen heiligen Tisch erfunden 
werde/ auft daß ich hic Zeitlich und dort C-
Wiglich jey und bleibe ein wahres Glicdmaß 
deiner Kirchen. Ferner sagt der Prophet 
David: W a s du ordnest/das ist löblich un 
herrlich. Nun gebrauchest du in derEinstt-
zung deines hochwürdjgen Abendmals die-
str deutlichen Wort von dem Brodt: Neh-
met.effee/das ist melnieibwer für euch gege-
ben wird. Und von dem Wein: Trinckct/ 
das ist mein B l u t / das für euch vergossen 
wird. I t e m : Solches thutzu meinemGe-
dächenlß. Vrumbgläubeich gewiß/daß du 
deinen wahren wesentlichen Uibi und dein 
wahres wesentliches Blut amSeamm des 
Creuyes für mich geopffert/ mir in diesem 
hohen theurcn Gehcimniß zu essen und zu 
trincken gebest. Sol l und wil mir1>erhalben 
teine fremde Deutung oder figürlichen lab 
und Blut/wlder deinWort erdichecn/sow 
dem ich bekme srep/daß ich übernatürlicher/ 

«nhi-, 



ng VorCmpfahungdeS H.Abendmals 

unbegceifflicher / unerforschlicher / unauß-
ft>rechlicher Weift/ deinen wahren leib und 
dein wahres B l m bey diesem deinemTische 
mic mciln mMunoe effen und erincken wol-
le/memen schwackenGlaudm/mein betrüb-
u$ Hertz wider allerley Angst undEleild zu 
siärcken und zu erquicken. Weiter saget der 
liebe David. Alle deine Gebot und Anord-
mtngen sind rechtschaffel̂  / sie werden erhal-
ten immer und ewiglich / sie geschehen treu-
lich und redlich. Demnachfo trete ich auch 
zu diesem heiligen Tisch deines wahren Iti? 
brsultd BluMnachbemer Einsetzung bc-
ständig zu geniessen. I c h beklage und fühle 
zwar meine Nnwürdigkeit/ aber desto mehr 
vtrlaß ich mich auffdeine Gl:ad und W ü r -
digkeit/ durch welche du mich kanst würdi-
gm/heiligenunstligen/unter meines Glau-
bensSchwachhcit/trssie mich deinSteckm 
und Seab / dein Wort und heiliger Geist. 
S o bestätige imn/O gütiger Hepland/was 
du in mir angefangcn/auff daß ich in Ver-. 
ficherung deinesiTrosies unhderKrasst un-
str UustcrbllgkeM/durch dich allzeit beständig 
blelbc. E s starcke. nun und bewahre rai&it 
H HEN ^Estt Ehnste/ demheittger icib/ 

unter 



unsers H3rrn %<£fa Christi. np 
unter diesem Brodt clnpfangen und g ffen/ 
i'n rechten Glauben zum ewigen Ulm / %* 
men. E s starcke und bewahre mich,auch/O 
HErrIEsuChnstc/dcinheillgesBlut/aus 
diesem Kelch geeruncken / im rechten Glau-

I ben zum ewigen ieden/Amm. 

Ein Anders. 
Num. ih 

GOtt ift nicht ein Mensch / daff Er liege/Aoch 
ein Menschenktnd/daß ihm etwas gereue.Sol^e 
Er etwas sagen/und nicht thun ? SolteEr etwas 
reden und nicht halten? 
F ^ E r r I E s u Chrisie/ ewiger GOtles 
V S o h n / m e i n GOt t und mein Jp<£ow 
meinHcyland und Bruder/mein Erlöser 

' unSeligmacker/ich armer elel;der Mensch/, 
der ich Asch und Staub bin/ und ohndich 
nichts taug noch kan/komme zu dir/als m 
dem ich alle mein Zuflucht habe/ der du für 
mich den Tobt erlitten/und mich vonSün-
dm und ewigen Berdamniß erlöset haft/un 
selbst zusagest : Kompt herzu mir alte die 
ihr müheselig und beladen seyd/ichwileuch 
erquicken/und hast Herwegen in deinem letz-
ten Abendmal uns ein ewig Gedilchiniß ge-
silffttt/nn eilim neuen «Wund auffgcrichtet/ 

dar-
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darinnen wir bellten warhafttigm wcjcntli-
chen Idb / und dein heiliges Rosinfarbes 
Blut / im 'Vrodeund Wem empfangen/un 
wie unserm leiblichen Munde essen un tritt«-

x cken sollen/auffdaß wir gewiß seyn / daß du 
uns/und wir in dir seyn un bleiben/ und nie-
wand uns von dir scheiden sol noch könne/ 
weder Sünde/Welt/Teuftl/Gewaft/Todt 
nochHölle Sihe/ich armer elenderMmsch 
fiiehe zu dir/und stelle mich als cm armer be-
tvübttt B/ttler / der sich schllel nach dem 
Himlmlsbrod/und nach dem Brunnen al-
ler Gnaden und Barmhertzigkeit/und bitte 
dich von grund meines Hertens/ du wollest 
mich reiniget; und abwaschen von allen mei-
ncn Sünden/bekandtcn und unbekandten/ 
«no mein ieib und Seele durch deinen ieib 
und Blue dir vereinigen und erquicken/und 
Mich in der Zahl derer seyn lassen / die da 
würdiglich deinen allcrheiligstcn Itib und 
dein thcures wehrtes B l m zu ihrer Selig-
teil empfahen. Tröste mich H3rr/stckrcke 
mich HErr / mehre meinen Glauben/über-
«vinoe alleAnfechtung/erhalte mich im rech-
tcn Glauden/wircke m mir kräfftiMTrost/ 
rechteGedult/wahrePemcht/hertzlicheZu-



«msers HErrn ICfuChrt^ *** 
VlV^bNgeHoffnungdes ewigen^ 
bcns./ laß mich dein eigen seynund blelbeû  
«nd laß mich von dir nichts awrelben blß 
m mein letztes SeMcn/und biß m aAe Q> 
wigkeit / auffdaß ich dich meinen Heyland? 
fampt demVmterunddemheillgen GeM 
,Me/rühme/ehreMdpreist.Darau5wlllch 
Mn/O IEsu Chrifte/deinen allechellMM 
Leichnam / und dein heiliges theures mm 
zu Stockung meinem schwachen Blau-
hens/zu Vergebung aller meiner Sunpe, 
MKeffMNweines sundhafttgeniebens 
zu EMickung'lnemer armen S M , M 
Versicherung der gewissen Aufferstehuüg 
meines jbndlweN^MsMlich in weftm 
Aitigen Sacrammt emMen. O G^tt 
U mit armenSundergnHdigMbtl̂ lN 
fündiger Mensch/und bin nicht wehrt/daß 
ich mw ww M^hatenge^Mn^ 

^ f f ^ m M o ^ M l ^ n d HAenbey 
der Einfttzun̂ dieW hellM; Tlfches /dw 
«eKdrMMVM fW^dw tf$l*^fnJtf> 



™ Beteten 90.91.117.133 .Psalm. 
Sedujetznndhinzugehest. 

^ ^ H E r r IEsu Christe / ich bin nicht 
^ w ü r d i g / daß du<ingehesiill meinHertzi 
D u weist aber und erkennest meine grosse 
Armcht und Nohtdurfft/darumb lch von 
Hertzen begehre /mit deiner Gegenwertig-
keik m speisen/zu trösten und zu stäxcken mei-
«e arme Seele; Sprich sie alt mit einem 
Wowsowird slegestznd/Amen. 

Nach Empfthung des Sacra-
Ments/sp.richalso: 

/ ^ H C r r I E s u Christe/reinigemich mii 
^^dir/durch deine Zusage/und wircke in 
mir alleMte Wercke./ und bleibein solcher 
Weise mit mir / auffdaß ich ewiglich bleche 
«n dir/Amen. 

Krey Vancksagungm ttach EmW 
hung des wahren iHb&und B l u t s 

IEfuChrisil. 
Im ,2 j . Psalm. 

seche/btV Harrst weisse Seele/Md was <* 
Wtrlft/snnenhelllAenNaylen/ lobe den^HErrn 
»eine Oeel</und veraiß n^cht/waS Er dir gutes 
jethanhat / derWHe Vetne SündeVergtebt/ 
«uh hellel a^»e»W«hrech^ : • 

m 



cf fLHHERR IEjuChche / was für 
^ D a n e t / l o b und Preiß kan ich armer 
Sünder dir sagen / daj du in so grosser 
Schwachheit meines sterblichen se lbes 
mich so gnädig tröstest mit deiner Gnade/ 
in meinen unzähligenSünden nuck so reich-
lich;u Gn<wen annimmest/meine Wrubte 
Seele erfreuest/zu deiner leibllckenWcydef 
Hey dcnsuffenWassern/als licbesSMftem 
mich führest/und emm reichen udcrfiujllgcn 
Tisch mir zugerichtet /darauffdu nnchmlt 
deinem wahren ieib und Blu t st gnädtg-
lick erquicket hast. Ich bitte dich von grund 
meines Hertzens/duwollest nunbeyundl» 
wir kräfftiglich seyn und bleiben / Mlchdell, 
armesWürmlein mit gnädigen Augen an-
sehen/ auff-und annehmen/ und uns aus 
deinen Gnaden-Händen nimmermehr sa^ 
len lassen/ mich mit deinem heiligen Gast 
hinfort in meinem Beruff und gantzem ie-
den also regieren/leiten und fuhren/daß \® 
ja nichts wider dichgedencke/furnchmme-
de, oder ins Werck setze, sondern alleM auff 
dich/auffdein Wort und deinen gnädlgm 
Willen sehen möge/und in meinem Creutz, 
das du nur austlegest/ geoultig und mm 



te4 DatlcksaglMs nach deMH. AbenbmaHl 
fty/und wider dich /jaauch wldcr mcinc» 
sechsten nicht murren/sondern es schlecht 
bleiben lasse / lvie d« es machest/unK wie es 
Vir geMt/und erwanedeV gnädigen Erls , 
fnng/und der ewigen Freude/ die du gebe» 
wirst allen Gläubigen/ die auffdich trauen 
Md bauen. HilffHErr IEsu/daßichim 
^ampffwider die Sünde/Todt / Teuffel 
«nd Hölle gestärck« / ja daß ich nimer von 
ldir abgeschieden werde / halte mich in deinem 
Gnade/ stärcfe und bewahre mir meineH 
Glauben/ sey mir ein Schild eines-guten 
Willens/ eine Abwaschung meiner S u n -
lben/ eine Außreutung böser Bcgierligteit/ 
«ine Mehrung und Zunchmung eines rech-
im Glaubens / Hoffnung / îebc / G edult/ 
Demcht/Gehorfahm/undeines gantz tu-
selwsichmes icbens/ auch eine siarcke Be-' 
schirnmng wider alle meineKeinde/auffdaß 
ich mit dir vereiniget / mein UUn in titt 
schlicssennöende/ Amen. 

O G O t t sey mir gnädig und harmher-
tzig/undgib mir deinen göttlichen Seegen/ 
laß dein Antlitz leuchten über mlch/ daß ich 
erkenne deine Wege/ auffErden. Es ftgne 
Mich ®Qtt unser GK t t / es stgm mich 

«#8 



«mserS H3N ICsu Christi. iif 
GOtt/und gebc mir stlnen Friede. B i e 
Gnade unsers HErrn IEsuChrlsii/diciie« 
be GOttes/und die Gcmeinfchasst des hei-
ligell Geistes sep mit mir allezeit / Amen. 

ll. 
Zachar. z. 

So spricht der HErr Zebaoth : Düncket fie 
solches unmöglich zu seyn für den Augen deS ü-
brigen Volckes zu oieserZelt j Soll es oarumb 
auch unmkgltck styn/für meinen Augen? 
(t\ D u freundlicher und gctrwer HEr r 
' ^ I E j t l Chn'sie i du Gtantz der Ehren 
deines Vaters /du eüuge Sonne der Ge-
rechtigkclt / der du für mich armen Sünder 
so m einen schmählichen Todt auffdick ge« 
nommen/deinen kih für Mick geg den/deit« 
Y^lut für Mick vcrgoffcl; am S t a m m de* 
Crcuyes/ deine Seele zu meilter Gerechtig-
keit austgcgebcn/ UNb deinem Vater in seine 
Gnade befohlen hast : Vertcvhe mir deine 
Gnade/ daß ich dlß dein icydcn / Sterben/ 
Austersiehulig und Himmelfahrt stets in 
meinem Heryen behalten und betrachten/ 
auch allen Sünden f der Welt und b^stn 
Lüsten absterben möge. Und weil du mich 
fecund an Šeel und ^cib gar wol und reich-
lich era.ul(kct hast / mit der Geniessung dei-

3 uz ms 

/ 



«6 DancksaDNgnach demH.Mnwabls 
n<s wesentlichen ^eibs und B l u t s / daß du 
meine Seele und ieib zugleich auffdie ver-» 
fprochene ewige Gmcr volvergewissert und 
beMgs t frnl/fo sag ich dir von Hertzen iofr 
«ndDanck/und bitte dich/wircke durch dein 
Wor t und heiligen Geist auch hinfort in 
M'r/daßdieFrüchte mcinesGlMbens ttiche 
«ussen Ucfbm /daßich dir zu Seb und $hr / 
meinem sechsten aber zu Dienst undNutz/ 
mein gantzes Ubm selig anstelle/in einem 
rechten wahren GlMdevecharre/mCbrist-
licher liehe und Einigkeit/als auffdemWe-
ge deiner Geboe wandele. And da einmal 
mein letztes Stündleln sich nahen wird /daß 
«h mich in deine Gnadcund Barmherzig-
ttit fästiglich halken/ulld mit dir zu der Freu-
de deshimllschen Paradeiscs eingehen m&» 
ge. D H E r r Chrifie / stehe mir bey in mei-
ner letzten Stunde/ kom mir zu hülff/welm 
lch von dieser Welt ftl abscheiden / beschütze 
mich wieder den bsstn Feind / errette mich 
MSallen meinen Todesnshten/trsste/stär-
ekcund erhalte mich /und nimb mich mtz 
Gnaden zu dir. Ach, H E r r I E j u Christs/ 
gib nur deine Gnade/daß dein letztes 2 Ö O # 
M Creme auch mein Heptzund Mund zw» 



jchlisse/und da ich mit der Junge nicht mchs 
reden ian/O HErr Christe,/ so erhöre das 
Seufftzen meines Hertzens / mit welchem 
du von dieser Welt geschieden bist/ da du 
sprachest : Vaeer / in deine Hände beseht 
ich meinen Geist/du hast mich erlsftt/H Erp 
du gctreuerGOtt. Behüte mich auch für 
sinen träfen schnellen Todt / daß ich nicht in 
Sünden übereilet werde/und sterbe/wenn 
du groß Mißfallen an mir hasi/sondcrn daß 
ichmlt guter Bereitung / und mit Empfa-
hung deines heiligen Leibes und Blutes 
Nlsgezudirwandern/deydir Gnade ßndcnL 
und der ewigen Seligkeit theilhafftig wer­
den. 

iuc.2l. 
Himmelüpd Erden vergehe»/ aber melus 

Wo<tNrMeü.ilich^ f*"£ > 
>* , Psalmys., ^ 

Kompt/lctssekyttS dem H Err« frolocken/unV 
jauchtzendem'Hortunse^sH^ls. 

iajfetjiNs mitDancken für stinAngesicht Um* 
Men/und lmt Psalmen ihmjäuchtzen. 

Kompt'/lnffet uns anbeten/undfnien/undnfe* 
dtrfallcn für dem HErrn/derüns gemacht hat. 

Denn er ist unser GOTT/und wir das Volcs 
ftiljer Weyde/ttnd Schafe feiner Heerde. 

s/v im 



U% Dancksa<mnZ nach dem H. Abendmahl 
^ O v c d c l l ^ E r r n /und styftöllch meme 
^w-Sccle/uno preise deinen Heyland, der 
dir so grosse Dinge erzeiger hat/der ümb bei-
nee Witten ist Mensch worden/ und sich für 
dich in den schmählichen Tode des Crcutzcck 
gegeben hat/der dich zu stlnem Kmde ange-
nemmen / speiset und erquicket dich mit sei-
nem heiligen chcnren wesentlichen leib und 
Blue m dem hchigenAbcndmahl. Barm-
herylg und gnädig ist der H E r r / gcdültig 
und von grosser Gute. Cr handelt nicht 
Mituns nach unserSünde/und vergilt MŠ 
Nicht nach un^erM lsscttzat, Venn so hoch 
der Himmel über der Erden ist / tchset E r 
seineGnade walten über die/so ihn furchten/ 
so fern der M orgen ist vom Abcnd/lässetEr 
unser Übertretung von VNF seyn. Wie sich 
ein Vater über seine Kinder erbarmet/also 
erbarmet sich der H E R R / über die, so chlr 
fürchten. Bie Gnad». des HErruwHree 
von Ewigkeit zu Ewigfeit über die / so ihn 
fürchten/und seine Gerechtigkeit auff K m -
deskind/bcy denewdie seinen Bund halten/ 
Und gedencken an seine Gebot / daß sie dar* 
nach thun. O gelobct sey,iuHERR mein 
Hepland/der du sowoi an mir chUji/ch sage 



ünsers HErrn ̂ Zfu Ehristi. „ U f 
$itm\ Grund meines Hertzeus iob und 
Danck/daß du mich armen sündigen Men-
schen abermahl von aller meiner Mißechae 
gewaschen und gereinigte / u.»!d zu wahrer 
und gewisser Versicherung solcher Abwa-
schung und Vergebung aller meiner SÜN" 
den/in diesem Abendmahl mich mildeinem 
wahren ieibund B l u t unter dem Brode 
Md Wem gespeiste und geeränckee hast t 
und mich als ein armes Kind lmn aber-
«ahlgereinigee/in die väeerliäie Arm dci-
ner Gnade und Barmhertzizkeit wider auf-
zenommen. I c h bitte dich vonHertzen/d« 
wokest nach deiner Woichae noch zum 1$-
berfiuß auch das dam lhun/und deineGna-
de durch Wirckung des H . Geistes mie 
snädiglichverleyhen/ daß \d) solche deine 
grosse Pme und Baruchertzigkctt möge er-
kennen/mitdanckdahrem Hertzen anneh-
wen/und dich von Hertzm loben und prei-
sen mem^ebenlang. B u wollest auch durch 
deuten heiligen Geist in mir wircken/daß ich 
meinen Nechflen auch von Hertzen vergebe 
alles/was er wider mich thut / wie du HErr 
nur alle Meine grosse undMelfälttge Misse-
chat und Schuld gantz und gar mmtyn / 

um 



ützv Oa"ckstauna n»ck» dem H . Abendmahl. 
• ' " " T .- ' •-- •« 

Md sl laßen hast/ja auch gany und gar auf* 
gelöjchce/und nimmermehr gedeucken Witt/ 
daß ich auch meinen Ncchsten lieben und 
Von Herym ihm alles gutes erzeigen möge/ 
Kue du mir HErr mehr als ich dir dancken/ 
hast lassen wiederfahren/ damit du frommer 
*Md gctrcuerGOtt'iu uns gelobet werdest/ 
fampt deinem Vater und heiligen Geiste, 
Der itib meines HErrn und Heylandes 
HEsu Christi/speise und erhalte mich zum e-
wigen ieben/Amen, B a s Blut meines 
HErrn UndHcylandes IEsuChristi/trlln-
^ e und erhalte mich zum ewigen iebcn/A. 

i H E r r I s s u Chrlste/dein heiliger U\U 
und dein wahres B l u t / diene mir armen 
Sünder durch deine Gnade/ zu begehrter 
Verzeihung aller meiner Sünden/zu gott-
fthllger Erhaltung/meinesieibes/und mei-
nerSeelen/ünd zustarcker Beleltttng aus 
diesem Vergänglichen ins tünsstige ewige 
und schlige iebenfAmen. Bie Gnade/Gü-
teund Barmhcrtzigkcit meines HENttIc-
stt Chrisli / sty mit dir allezeit/ Amen. 

Umb neuenGehorsam und Besser 
rung des lebens. 

(fSWffMto Heilig und Seligmacher 



«nsers ßgvm^gfu Christi. « j j 

hilff/daß mich yicse Niessung deines heiltzen 
Abendmahls gereiche zu meines Betons 
Befi'erung/ich habe dich yem .Allerhöchsten/ 
den AUcrfrsmmest<n/.Hcn Atlergerechtesim 
genossm / gib daß ich aych darnach heilig / 
ftom und gerecht werden msge / daß ich lebe 
wiedu gelebet/daß ich wandele wie du ge< 
handelt hast. Haß durch diese hcytsame 
«Speise alle meinerSeelenKl ästtc/alle mei-
W Leibes Glttdmastcn/gantz.m dich und 
nach dir verwandet werden/ verleihe mir 
an Gesicht daß ich sehe / em Gehör daß ich 
deinen St imm nachfylge/einen GeMmack 
dem die Fülle deincrijedllgteit annmtlg scy/ 
einen Gcruchder die^Krafft deiner Salben 
empfinde/gib mir ein^cry daß dichfürchte^ 
ein Gedächtniß das sich dein erinnere/eine» 
Willen der dir dem höchsten Gut anhange^ 
daß meine a/lntze Seele dich besitze/mcinGe-
mütdir anhange /mein gantzes Hertz in ditr 
ruhe, iaß mich dich halten du lieber / denn 
ich wünsche/laß mich mit dir verbund5seyn/ 
du Bräutigam meiner Seelen/daß ich dich 
hertzc/laß mich dich empfinden/du Freude 
meines iebens/ ö H ich in dir jauchtze / laß 
wichdichbchM/du-twlge Sttl^tVit/daß 



fl;2 DanchaZung nach dem H. Mendmahl 
ich dcmcr theilhafftlg werde/ laß mich dein« 
^iiiessen/duhlmlisches ieben / daffich Uro 
wig lebe. Hilft daß ich hinfovl/ lncht mir/ 
sondern dir lebe/ lelx-du in mir/wircke du in 
tnir/gib mir deine Frucht ms Her?e /deine 
siebe in meine Seele/deine Dcmuc meinem 
Geist/deine Zerknirschung in munG«müt> 
te/delneReinigkeit »neinenGewi>se!,/daß ich 
Kie-Erde vemichuge -i den Himel besichtige/ 
die Sünvchasse / die Gerechtigkeit erftsse/ 
haueav » D mir die Wegicrde und. Bauch« 
sorge/ bie ̂ ilstöes Fleisches/die FrcUbcHev 
Welt/dieSichecheitderVerdamniß/pfijlN" , 
He in mir das Kraut der Bescheideich««/ 
tasBlümleinderMchsisteit/dasGewachs 
itt MitleidiMt/die Frucht derGutchchig« 
{Utibm Haum der GottstlVkeitWkd'Er»< 
barkeit/bewahre meiNettMtMd ias ür̂ lichL 
tede Falschheit / meine >Nugen.daß,fie nichi 
fthclldie Eitelkeit^memc Ohrmdz sie.niche 
ßsren disUlima'heit i tZcuWMndePas sie-
w'cht verbringen BoßlMtmeine FüssedaD 
zjenichtlauffentzUlUmeilUgtns/alleinelneKräß', 

tt/ßt mem^Gjttdn/dzsie sich lencken züe 
Frömmigkeit/zur VMmenhelt/Hur 

Seltsskeit? Men. '-"• • 


